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politische Tages - Rundschau .

— Großes Mißbehagen hat in Italien die Nachricht
gebracht , daß König Menelik von Abyssinien ein
Rundschreiben an die Mächte erlassen habe , in welchem er
sich vom Protektorate Italiens nach Ablauf des Vertrages
von Utschalli ( im Jahre 1894 ) entbunden erklärt . Die

„ Riforma " meldet , König Menelik habe sich den Franzosen
gänzlich in die Arme geworfen , indem er ihnen Tclegraphen -
linien und eine Eisenbahn von Schoa nach Obok gestattet
habe . Der halbamtliche „ Mattino " bestätigt in einem

Briefe aus Harrar sämmtliche Nachrichten der „ Riforma "

und fügt hinzu , Prinz Makonen ( derselbe , welcher seiner
Zeit Italien besuchte ) habe namens des Königs Menelik
den französischen Gouverneur von Obok besucht und die

Annäherung an Frankreich vollzogen . Italien sei zweifellos
für die Zukunft aus der Interessensphäre Abyssiniens ver - .
drängt . Italien sieht also wieder einmal , welchen Freund
es an der „ lateinischen Schwesternation " besitzt . Trotzdem
ist der Pariser „ Figaro " thöricht oder vielmehr unverfroren
genug , sich offen darüber zu freuen , daß , wie er sich aus -

Oestcrreich
Italien

als ein kleiner prinzipienfester Rest , der nicht stark genug
wäre , um , wenn isolirt , noch Bedeutung für unser Partei -
und Gesellschaftsleben zu haben .

gestellt und hierbei die folgenden
Zahlen zn Grunde gelegt :

Mark pro % der StaatS -

ist als Sozialpolitiker keine seltene
Erscheinung unter den evange¬
lischen Theologen , denn viele von
ihnen widmen der sozialen Frage
ein besonderes Interesse ; Naumann

- geht aber viel weiter als alle

seine gesinnungsverwandten Amts -

kollegen , er halt zur Aus -

[. gleichung der sozialen Gegensätze
- und zur Annäherung der ver -
■ schilderten Gesellschaftsstände die
: Verwirklichung eines Theils der

sozialdemokratischen Forderungen
für nothwendig und geboten .
Obcrstlieutenant a . D . v . Egidy ,
der Vater der Bewegung zu
Gunsten eines „ einigen Christen -

thums "
, steht sozialpolitisch auf

; etwa demselben Standpunkte wie
Nauniann . Er bewirbt sich in
Berlin um ein Reichstagsmandat
und ist für seine Reformideen
mit großer Rührigkeit agitatorisch
thätig . Durch Klarheit zeichnen
sich seine Ideen aber gerade nicht
aus , und es ist beim besten
Willen nicht möglich , sie in irgend
eine programmmäßige Form z »

bringen . Dr . Ratzinger in München ,
ein freiresigniner katholischer
Pfarrer , weiteren Kreisen als

und ihre Lösung auf wirthschaftspolitischem und sozialrefor -
matorischem Wege beginnen die gebildeten Kreise immer leb¬
hafter zu beschäftigen , und es mehrt sich die Zahl der öffent¬
lich hervortretenden Persönlichkeiten , welche sich ihrer mit
Sachkenntniß oder doch wenigstens mit Ernst anuehmen .
Profeffor Schmollcr , der Vorsitzende des Vereins für
Sozialpolitik , ist längst durch seine eifrige Thätigkcit als
Wirthschafts - und Sozialpolitiker bekannt — in diesen be¬
wegten Tagen des Wahlkanipfcs sind nun als Anhänger
einer durchgreifenden Sozialrcsorm auch Professor Naumann
in Frankfurt a . M . , der seine sozialreformatorischen An¬
sichten auf dem evangelisch - sozialen Kongresse in Berlin
ausgesprochen hat , ferner der
lieutcnant a . D . v . Egidy sowie
Pfarrer vr . Ratzinger in München
anfgetceteu . Pfarrer Naumann

Kopf
Rußland ?
Frankreich 21,93
Deutschland 13,20
Oesterreich 7,6
Italien 9,0
England 17,4

Einwohnern sind 41,2mal hunderttausend Mann Kriegsstärke
vorhanden , so daß sich ein Neberschnß der Kriegsstärke von rund
3mal hunderttausend Mann ergiebt . Dieser Ueberschuß ist in
unserer Zeichnung durch schwarze Kreisflächen wiedergeneben .
Wie weit Deutschland , Oesterreich und Italien in
der entsprechenden AnSiintzung der Bevölkerungszahl zur Er¬
langung starker Kriegsheere zurückstehen , ivird aus der
Zeichnung im Zusammenhang mit den oben initgetheilten Zahlen
ohne Weiteres ersichtlich . Bei Dentschland ist durch Kreise mit
kleiner schraffirler Innenfläche außerdem zur Darstellung gebracht ,in welchem Verhältniß Kriegsstärke und Eiuwohnerzahl oann zu
einander flehen , wenn die Vorlage nach dem Antrag Huene , welcher
4,340,000 Mann Kriegsstärke ergiebt , zur Durchführung gelangen
sollte . Auch in diesem Falle würde Deutschland immer noch in
dem Grade der Ansnntznng seiner Wehrkraft hinter Frankreich
zurückbleiben .

nun , daß sich die Partei aus den Arbeiterschichten heraus
oder unter „ bürgerlicher " Leitung bildet . Käme eine solche
Partei zu Stande , so würde sie in den oberen Klassen ,
denen die Kosten einer durchgreifenden Sozialreform zur
Last fallen würden , nm deswillen wohl nicht allerseits mit

ungünstigem Auge angesehen werden , weil sie geeignet er¬
schiene , der Sozialdemokratie Abbruch zu thun . Und das
wäre in der That nicht so unwahrscheinlich , denn die

Massen der sozialdemokratischen Wähler bestehen durchaus
nicht aus lauter „ ziclbewußten " Sozialdemokraten . Die

Sozialdemokratie hat nur deshalb in der Arbeiterschaft und
lm Kleinbürgerthum so viel Anhang gefunden , weil sie als
die einzige Partei gilt , welche die Interessen der unteren
Stände vertritt . Entstände eine neue Arbeiterpartei und
könnte sie positive Resultate erreichen , so würden die Arbeiter -

s schäft und das Kleinbürgerthum der Sozialdemokratie mit
tchren revolutionären Tendenzen den Rücken kehren . Von

||
der Sozialdemokratie selbst würde dann nichts weiter bleiben ,

tzolkswirthschaftlicher Publizist be¬
gannt , ehemals Mitbegründer der

Mentrumspartei , von der er sich
: jetzt aberabgewe « Ät , hat seine wcit -

p gehenden sozial - reformatorischen
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Schon Hefe Zahlen , im Vergleich mit den Kriegsstärken er¬
geben , daß yrnntreid ) ferne Bevölkerungszahl am schärfsten zur
Steigerung der Wehrkraft ausgenutzt hat . In schlagender Weise
tritt der Grad der Ausnusung der auf der Bevölkerungszahl
basirten natürlichen Wehrkraft der einzelnen Staaten an der Hand
unserer graphischen Darstellung hervor . Erläuternd ist zu derfelben
Folgendes zn bemeiken :

_
Bei jedem Staat ist die Stacke der Bevölkerung durch je ein

Quadrat für , ede Million angegeben , woraus sich die betreffenden
graphischen Figuren ergeben ^ Eiue jede Million Einwohner , für
roelcfie >ni Kriegsfälle 100,000 Mann Soldaten nach den jetzt
geltenden Wehrverfasfungen sich ergeben , ist durch eine schraffirte
in ein Quadrat elngeichriebene Kreisfläche bezeichnet . Man sieht ,daß in R „ bland die enorme Beuölkernngszahl bei Weitem nicht
so ausgenutzt ist , wie in einem der anderen Staaten : bei Frank¬
reich ist dies jedoch in übervollem Maße der Fall , ja dort uber -
« ' St die Anzahl der Hundertta » sende der Kriegsstärke die Anzahl
der Millionen der Einwohnerzahl bedeutend . Bei 38,3 Millionen

Die Ansirrihmtg der Wehrkraft kei den

Großmächten .

Die deutsche Militär -Vorlage zielt auf eine möglichst volle
Ausnutzung der Wehrkraft der Vevölkerung ab , zn welchem Zweck
die allgemeine Dienstpflicht auf breiterer Grundlage durchgesührt
werden soll als bisher . Die Erhöhung der jährlichen Rekruten -
quote führt zu einer wesentlichen Erhöhnng der Kriegsstärke , welch '

letztere nach dem von der Regierung im Prinzip angenommenen
Antrag Huene sich auf rund 4,340,000 Mann stellen würde . Es ist
nun interessant , eilten zahlenmäßigen Vergleich in dieser Hinsicht
zwischen den europäischen Großmächten Rußland , Frankreich ,
Deutschland , Oesterreich - Ungarn und Italien zn ziehen . Wir be¬

ll . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PrelS :
5 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen « erden .

nach ihren Ausgaben in Mark pro
Kopf der Bevölkerung , als auch im
Prozent - Verhältniß zn den genannten
Staatsansgaben . Beide Größen sind
in der genannten Zeichnung je in
genan gleichem Verhällnibmaßstabe
bei den Staaten untereinander bar *

1,169,000 „
Die Einwohnerzahlen der genannten Staaten bezifferter , sich bei
Rußland auf 112,915,o20 Bewohner , einschließlich Asiens ,

„ 38,343,192 „

Anzeigen - PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
lo Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

schranken uns daraus , ohne die Nothlvendigkeit ober Möglichkeit
der Vermehrung unserer Kriegsstärke zu erörtern , hier rein objektiv
Die Bcvölkermtgszahleu nnd die Kriegsstärken der Armeen in den
genannten Staaten unter Beifügung einer graphischen Darstellung
zu vergleichen , welch

' letztere in streng unparteiischer Weise ein so
augenfälliges Bild der Sachlage giebt , wie es ans andere Art sich
nicht darstellen läßt .

Die Kriegsheere jener europäischen Großmächte haben , wenn
man die lährliche Rekrnten - Anshkbung mit der Anzahl der Gesammt -
knegS - Ttenfljahre multivltzitt und von dem Resnltat bei allen
Armeen gleichmäßig 25 Prozent als erfahrnngsmäßigeu Ausfall für
Tod , Invalidität , Unauffindbarkeit u . s. w . abzieht , folgende Kriegs -

Unter Hinweis auf die graphische Darstellung im oberen , rechten
Theist nuferer Zeichnung sei noch kurz ein Vergleich gezogen zwischen
den Kosten der Landesvertheidigüng bei den Großmächten sowohl

W n I) 1 b cm cgnn g .

In Kehlheim erklärte Dr . Sigl :
Er zerstöre da ? Deutsche Reich , wenn
er in den Reichstag gewählt werde ,
he,ße es . Man solle das nicht be -
fürchlen , auf solch ' schwachen Füßen
stünde das Reich nicht . Wenn das
Reich zerstört werde , so geschehe dies
durch Jene , die den Forderungen
für den Militarismus nachgeben nnd
mit dem Deutschthnm Schwindel
treiben . Von einem einigen Deutsch¬
land könne überhaupt nicht die Rede
fein , fo lange Oesterreich nicht dazu
gehöre .

*
AuxAIsaoiens - Lorrains

Wendet sich ein uns aus dem Reichs¬
lande zngesandter Wahlaufruf gleich¬
zeitig in französischem und deutschem
Texte . Der letztere zeigt , daß das
Machwerk kaum im Reichslanbe seinen
Nrspriiiig genommen . Am Schluß
heißt es : „ Stimmt ihr für Protestler ,
für Priester oder für Sozialisten , so
stimmt ihr

'
gegen das preußische

Militärgesetz , gegen alle Ungerechtig¬
keiten , welche ihr seit 22 Jahren

u . , _ der Regierung der Deutsche » zu
üerbanfe » habt , und für eure verschwundene Freiheit ; ihr stimmt
auch gegen die rohen Diktaturparagraphen , die euch eurem unbarm¬
herzigsten Feinde überliefert Haden , gegen das Erwürgen der Preß¬
freiheit , gegen den Paßzwang , die verhaßte deutsche Wehr¬
pflicht , die Unterdrückung der französischen Sprache , die Ab -
schaffnug , der Turnvereine und Versicherungs - Gesellschaften ,
gegen die lästigen Bernfs - Bürgermeister , das Verfahren
einer wilden Polizei und ganz besonders gegen die Aiiuexionl
Schreitet Alle zu den Wahlurnenl Keine Abstehnngl Sollte euer
Gewissen euch nicht erlaube » , für diesen ober jenen Kandidaten zu
stimmen , so wählt mit weißen Zetteln . Nochmals , keine Abstehungl
ES gilt für Frankreich , für Elsaß und Lothringenl Vive la France !
Vive l ’Alsace et vive la Lorraine !“ Am Fuße wünschen bie ver -
nmthlich Pariser Auteurs : „ Friere de repandre et de faire
affiche .

“ Durch Niedrigerhängen wird dem Wunsche wohl ent¬
sprochen sein .

Welchen Erfolg diese Männer mit ihrer PwManda für
eine durchgreifende Sozialreform haben we ^ efö , läßt sich

* * '* schwer beurlheilen . Es ist aber nicht unmöglich , daß sie
direkt oder indirekt , früher oder später die Anregung geben
zu Versuchen , eine große Partei zu bilden , welche sich die

Lösung der sozialen Frage auf dem Boden der bestehenden
Staats - und Gesellschaftsordnung zum Ziele setzt , sei es

Neigungen in Jeincn Kandidatenreden in dem baltischen
7 Wahlkreise ^ Deggendorf , wo er eine RMstags -

kandidaturF . Kgcn den bisherigen Centrumsve ter an -

genomm « i , , nm Ausdruck gebracht . Er bczZchi als sein
Programm den Schutz der Armen und Wterdrückten , die ,k wirtUchgftliche und soziale Hebung der nuNrep und mittleren

Klaffen ^ mtd beabsichtigt , eine neue Partei die baynsche
Volkspärtei heißen soll , zu gründen , da er von bejr .clteit

Politischen Parteien nichts wissen tottt /

4,554,000 Mann ohne bie asiatischen Truppen ,. losnrv ) # „ algerische »
. . 1 „ nach dem bisherigen Wehrgeseb ,

4,340,000 „ nach dem Antrag Huene ,
2,063,000 „

'
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drückt , die Schutzherrschaft Italiens über Abyssinien und

damit „ ein Ränkespiel friedlich aus der Welt geschafft ist ,
das Abyssinien mit Blut überschwemmen und die Eintracht

zweier Völker (Frankreichs und Italiens ) stören konnte , die

bestimmt sind , sich zu achten und die gerade in diesen
Tagen durch die Eriuuerung au gemeinsame Ruhmesthaten
einander näher gebracht worden sind

"
. Es geht doch nichts

über französische Einbildungskraft ! Man nimmt Italien

Nizza und Savoyen , dann vernichtet man seine Pläne auf
Tunis und Abyssinien , und schließlich verlangt mau noch

seine Liebe und Freundschaft und klagt über das undank¬

bare Italien , das am Dreibund festhalte .
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Boulogne btctnt daher einen reizenden Anblick , denn in den

in endlosen Reihen vorbeirollenden Equipagen kann man

die Damen in ihren lustigen Toiletten bewundern , die be¬

sonders in diesem Sommer , wo die buntesten , schillerndsten
Nuancen an der Tagesordnung sind , an vielfarbige Blumen¬

sträuße erinnern .
Der „ kleine Mann "

, welcher sich nach Longchamp be¬

zieht , geht aber nicht dahin , um Moden zu studnen oder

sich an eleganten Kostümen zn ergötzen , und ebenso wenig ist
es ihm um das eigentliche Nennen zu thun ; wenn er seinen
Franc Eintrittsgeld zahlt und stundenlang vorher stehend
auf der Pclouse ausharrt , nm nur ja einen Platz zu be¬

haupten , von welchem aus ihm ein Ueberblick und das Er¬

reichen des Totalisators möglich , so geschieht dies einzig und

allein um des Wettens willen . Denn die Wettwuth hat
hier eine Höhe erlangt , die bereits zu vielen Bedenken Ver¬

anlassung gegeben , gegen die mau schon mit allen möglichen
Mitteln eiuznschreiten gesucht , ohne jedoch vorläufig viel

ansgerichtet zu haben , denn fast täglich liest man von

Selbstmorden , die durch Verluste auf den Rennplätzen herbei¬
geführt worden sind . DasEinzige , was man bisher erreicht
hat , ist , die Agenturen des Pari motael zu beschränken , die

überhaupt ganz verboten sind , aber natürlich im Ge¬

heimen trotz strenger Verfolgungen lustig fortbcstchen .

Hier ist es , wo hauptsächlich der arme Thcil der

Bevölkerung sich ruinirt , beim während auf dem

Rennplatz der geringste Einsatz fünf Francs ist , kann

man dort schon für einen Franc und noch weniger sein Glück

versuchen , und dann ist , wenn auch das Publikum z . B .

beim Grand Prix nach Zehntausendcn zählt , es doch nur

ein geringer Theil des Volkes , welcher zugegen sein kann .

Man war eben anfänglich gegen dieses Laster des Spiels
zu nachfichtig , weil man nicht ahnte , welche Ausdehnung
es nehmen könnte , und jetzt ist man fast machtlos , dasselbe
eiuzndümmcn . Das wird Jedem so recht zum Bewußtsein
geftihrt , der zu Fuß von einem Neunen heimkehrt , denn

in allen Alleen in der Nähe haben fich Leute urit kleinen

Tischchen etadlirt , die von Gogos dicht umstanden find ,

welche hier ihren Gewinn wieder anbringen oder ihren letzten

Groschen opfern , nm noch einmal ihr Heil zu versuchen , falls
Fortuna ihnen nicht gelächelt . Erscheint ein Polizist in der

Ferne , daun giebt der ausgestellte Wächter ein Zeichen ,

Tischchen und gewöhnlich auch alle Einsätze werden

sammengerafft , und der Betreffende verschwindet damit

Bietet übrigens der Weg nach Longchamp am Tage
Grand Prix einen schönen Anblick , so ist dies am Platze

„ Wir lebten glücklich zusammen , im Schatten des Todes
fast , vom 12 . Mai , dem Vorabend meines Geburtstags ,
bis 9 . Juni , dem Vorabend ihres Geburtstags , em Zeit¬
raum , den das Schicksal uns gestattete , am Busen der Natur
fern von der Thvrheit und dem Wahnwitz der Menschheit . Niemals
gab es ein edleres Weib als meine Frau . Sie verstand mich und
lebte in und durch mich .

" Stör und seine Gattin lebten seit Anfang
Mai in Canterbury . Seine Frau kam anscheinend aus Bochum ,
nach ihrer vorherigen Briefadreffe zu schließen . Sie war sehr jimg ,
verstand kein Englisch , weinte anfangs viel , spielte Klavier , meist
melancholisäie Stücke . Das junge Ehepaar hat den Selbstmord
höchst methodisch ansgesührt . Beide Leichen lagen nebeneinander
auf waldumgebener Slnhöhe mit der Aussicht auf das Flußthal .
Neben ihnen lagen ihre Hüte , ein Regenschirm und ein Spazierstock ;
danebcn einige mit Trauerflor umwundene wilde Rosen .

* Fund eines zweiten Wikiugpchiffts . Ein zweites
Wikmgschiff , dem in dem Grabhügel bei Gordstad gefundenen ähnlich ,
ist anf dem Felde des Hofes filmtftab in Tjiidling m Norwegen
beim Ausweisen eines Grabens entdeckt worden .

* Personalien . Am 11 . b . M . starb in Hamburg der lang¬
jährige Oberregisseur des dortigen Stadttheater Robert Buchholz ,
55 Jahre alt , früher Direktor des Berliner NationaltliealerS .

Ans Kunst und Zeven .
* Rkftbenk - Theater . Uebermorgen , Freitag , den 16 . d .

gelangt Offenbachs lustigste und übermüthigste Operette „ Pariser
Sehen "

zur Aufführung . In dieser Operette ist das gesummte
Personal des Residenz -Theaters beschäftigt und liegen die Haupt¬
rollen in den Händen der Herren : George Wander , Walther ,
Falkenstein , Karl Endtresser , Alex . Sommer , Willy Martini , Heiuricl )
Grentzer und der Damen : Johanna Geera , Marie Sigl , Hedwig
Pallatscheck, Marie Dalldorf , Emllie Herrmann und Lucie Lißl .

— Kurhaus . Großes Interesse bietet jedenfalls für hier das
große Extra - Konzert znmBesten der Pensio nskasse
des städtischen Knr - Orchesters , welches am Freitag
dieser Woche , den 16 . Juni , int Kurhause stattfiudet . Dies zunächst
durch die Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Eva v . Wurmb .
Ist doch die jugendliche Sängerin eilte geborene Wiesbadenerin , die
— wenn auch znr Zeit nicht mehr hier wohnend — einen großen
Freundeskreis hier besitzt . Fräulein v . Wurmb , eine Tochter des
hier und im Nassauer Land noch in größter Verehrung stehenden
Herrn Negieiungs - Präsideuten v . Wurmb und von mütterlicher
Linie ein direkter Nachkomme Friedrich v . Schillers , hat sich — ver¬
anlaßt durch herrliche Stimmmittel uiib große musikalische Begabung
— dem Konzertgesange gewidmet . Sie steht eben am Beginn ihrer
fiüustlerlaujbnhn , die gewiffermaßen in dem Konzerte am Freitag
hier in ihrer Geburtsstadt ihren Ausgang neunten wird . Professor
Stockhausen rühmt in ihr eine seiner vielversprechendsten Schülerinnen .
Fräulein v . Wurmb wird „ Kennst Du das Land " aus „ Miguou

"

von Thomasnüt Orchester und fechsLieder mstPiauofortezumVortrage
bringen . — Zn dem Violiu - Virtnoseu Herrn ? ! ruo Hilf werden wir
eine für hier neue künstlerische Erscheinung begrüßen . Er gehört
nicht zu den reisenden Virtuosen , weshalb der Allgemeinheit sein
Name nicht so bekannt ist , als er andernfalls sein könnte ; indessen
ist er in musikalischen Kreisen längst als einer unserer ersten
deutschen Geiger bekannt und geschätzt . Nimmt er doch als solcher
auch eilte der ersten Positionen ein , denn er ist der erste Violinlehrer
an dem berühmten Leipziger Konservatorium und erster Konzert¬
meister des nicht minder berühmten Gewandhaus - und Staditheater -
Orchesters dieser Musik - Mcttopole . Er wird fich mit dem ersten
Konzert von Bruch und einem Kouzert - Allegro von Paganini —
beides mit Orchester — bei uns etnführeu . Das unter Leitung
des Herrn Kapellmeister Louis Lüstuer stehende Konzert ver¬
spricht somit ein musikalisch hochinteressantes zu werden . Sie
Pianofortebegleitnug hat Herr Musikdirektor Heinr . Spaugeuberg
von hier freundlichst übernommen . Hoffentlich bleibt der wohl¬
verdiente zahlreiche Besuch des Konzertes nicht aus . Handelt es
sich doch um das Wal )l unseres wackeren Kur -Orchesters , das schon
so vielen Besuchern unserer Knrhaus - Kouzerte genußreiche Stunden
verschafft hat !

e . Im Krurstvereftr sind wieder einige PortraitS hiesiger
Künstler ausgestellt , so von Herrn Erwin S er ger ein allerliebstes
frisches Kinde

'
rküpfch -eu von lebendigem , aumuthigem Ausdruck . Das

Schelmeugesichtchnt mit seinen rothgoldeuen Haaren wird gewiß ge¬
fallen . Von Fräulein Buß ! er finden wir drei PortraitS , das
eines Mädchens , das einer eleganten Sowie nnd ein Selbstportrait .
Dir fleißige Künstlerin bat in ihren Bildnissen keine ausgeschriebene
Handschrift , offenbar läßt sie sich von Geschautem und Studirtem zn
viel äußerlich beeinflussen , nnd so präsentllt sich , das eine Bild tu
flotter Vortragsweise , das andere in ängstlicher , ein drittes in sichern
Contoureu , ein viertes in uncharakteristischen Formen . Von den
diesmal ausgestellten Bildern dürfte das Selbstportrait das beste
fein . Ein sehr schöner Swdienkopf , Holländerin , ist von Wi tting
ausgestellt . Der Vorstand bat sehr wohl daran gethan , dies
Bildchen , hauptsächlich für Kvptrzwccke , für die Sammlung an¬
zukaufen . Erwähnt seien noch zwei gut empfundene , interessant ge¬
malte Landschaften , Abeudstimmungeu , von S ch ö n r o ck- Müucheu ,
welcher Künstler sich , wie es scheint , den Franzosen Daubignh mit
Nutzen angesehen hat . Ein in seiner ■Schlichtheit ansprechendes
Bild , zwei Ritter in einer erufteu Landschaft , die einen Bauern
ansfragen , hat H . Ho ffm au n -Heidelberg gemalt . Ein hübsches
Viehstück , Rinder und Schafe am Gestade des Achensees , findet sich
von dem bekannten Thiermaler Mali vor . An Genrebildern seien
noch ertvähnt eins von Matth er in Cassel , der eine hübsche
Enkelin die Großmutter zur Kirche geleiten läßt , und eine Thier¬
bändigerin im Löwcnkäfig von Schaumann in Stuttgart Eine
reichliche Anzahl

'
der verschiedensten , meist kleineren Gemälde sind

für die Vcrloosnng angekauft und znr Ausstellung gebracht . Es
sind sehr ansprechende Sächelchen darunter , und die Mitglieder
können mit der Auswahl wohl zufrieden fein .

* Den tragische Selbstmord des Dichters Herruami Stör
und seiner Frau im Walde von Canterbury erregt Aussehen . Stör

war der Sohn des Partners der Londoner Tintenfabrik - Firma
Stör , Brothers and Co ., Upper ThameSstreet ; er wurde in Deutsch¬
land erzogen , hinterläßt Gedichte und Tragödien , welche angeblich
verdienstvoll sind , aber keine Anerkcuunng fanden . Stör war tief
religiös , glaubte aber an das Recht zum Selbstmord . In feiltet
Tasche fanden fich zahlreiche Abschiedsbriefe ein Freunde in

Deutschland . Kurz vor dem Selbstmorde schrieb er einen phan¬
tastischen Brief an einen Freund in Leeds , in welchem cs heißt :

selbst natürlich noch in höherem Maße der Fall , das Ge -

woge auf der Pelonse , die mit elegant gekleideten Damen

uild Herren angefüllten Tribünen biete « ein Bild dar , das

fich zwar in jedem Jahre in gleicher Weise ernenert , aber

doch das Auge immer wieder erfreut . Das Rennen an

und für sich ist für Denjenigen , welcher nicht direkt

interessirt oder Sachkenner ist , kaum so anziehend wie das

in Autenil , wo dir Bahn nicht flach ist , sondern Hindernisse

genommen werde « ; trotzdem wächst aber die Betheiligung
des Publikums von Jahr zu Jahr , und diesmal waren alle

Büreaus des Pari mntael so belagert , daß es gar viele »

Wettlustigeu nicht gelang , ihr Geld an den Mann zu bringen .

Große Befriedigung hat es erregt , daß ein französisches
Pferd , Ragolsky , den Preis errungen , obgleich der

Enthusiasmus jedenfalls noch ein viel bedeutender gewesen
wäre , falls Callestrate , der Favorit , gewonnen hätte . Wenn

man übrigens von einem französischen Sieger spricht , so ist
dies nicht ganz korrekt , den « der Besitzer von Ragotsky ist
Baron v . Schickler , welcher ja einer Berliner Famllie ent -

stamnlt und seinen Ursprung auch so wenig verleugnet , daß
er sogar unter den deutschen Farben , schwarz - weiß - roth ,

laufen läßt . Aber der Franzose hält eS oft für weise ,

beide Augen zuzudrücken , wen » er etwas nmt einmal durch¬
aus nicht sehen will , und wenn auch RagotSky keine » Ein¬

geborenen gehört , von einem Engländ « , Webb , trainirt

und von einem englischen Jockey , Tom Leme , geritten trmrde ,

so schlug er doch das einzige in Betracht kommendz , vorn

Ausland gesandte Pferd , Ravensburg , mkd hat so Äse Ehre
des Landes gerettet ! W . W .

Ans ! -md .
♦ Kueemburg . Gestern fanden im Großherzogthum die

Wahlen für die Kammern statt . Nachdem fich die Agrarier mit den
Katholiken gegen die Fiuanzpartei , auch Gußpartei genannt , ver¬
bündet haben , scheint die Annahme berechtigt , daß die Partei der
Agrarier den Sieg davougetragen haben wird .

* Italien . Das Unheil in dem Prozesse gegen Cueiniello
und Genoffen wegen Unterschlagung von 2,450,000 Lire zum Nach -

Bber
römischen Filiale der Bank von Neapel wurde Dienstag

8 Uhr verkündet . Ser ehemalige Direktor der Bank von
l, Cnciniello , wurde zu 10 Jahren Gefängniß , der Kalsirer

betreiben Bank , dÄlleffcmdro , zu 6 Jahren 8 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

* Frankreich . Mit welcher Aufmerksamkeit die deutschen
Reichstagswahlen in Frankreich verfolgt werden , geht aus folgender
Meldung der „ Köln . Ztg .

" hervor : Einige Pariser Blätter ver¬
sicherten , daß die russische Flotte im Monat Juli nach Brest
kommen werde , nm den Kropstädter Besuch zu erwidern . Das
scheint vollständig richtig zu fein . Man macht es jedoch noch nicht
amtlich bekannt , weil man befürchtet , daß es auf die Wahlen in
Deutschland einen Einfluß zu (rinn ft tu der Militär - Vorlage üben
könnte . — Das „ Echo de Paris " veröffentlicht ein Interview mit
dem General Fabre übet feine italienische Reise und seine Audienz
bei König Hunibett . General Fabre sagte , der Dreibund werde
wohl nicht lange mehr bestehen . Es mache sich eine starke
etromnng gegen denselben im italienischen Volke bemerkbar . —

Sn Mais ( Departement Gard ) sind gestern sieben Personen
an Cholera gestorben .

Deutsches Reich .
* Hof - trüb $ ?erf <ni « l - yad ) ridjtett . Wie verkantet , dürfte

Kaiser Wilhelm Ende September einer Einladung des

Königs Oskar von Schweden zur Elenthierjagd im

Hrmnengebirge Folge leisten . Vorher beabsichtigt der Kaiser

angeblich noch mit der Czaren - Fainilie auf Schloß FredenSborg
bei Kopenhagen ziisammenziitreffen . — Dem „ B . T .

" wird
angeblich aus guter Quelle mitgetheilt , der Erbprinz von
Sachsen - Meiningen , Commandeur der zweiten Jnfanterie -

Division , gedenke vor den bieSjäbrigcn Herbstübungen um seine
Verabschiedung eiiiziikommen . — Der zum General - Jiispccteur der
Fnßartillerieernannte Generallientenant Edler v . d . Planitz II .
ist aus der Feldcirtillerie hervorgegange » , hat bis zum Jahre 1887
bas 1 . Rheinische Feldartillerie - Negimciit Nr . 8 in Coblenz
koumicmdirt , war bann fünf Jahre lang Chef des Generalstabs
des 8 . Corps , führte nacheinander die 49 . Infanterie - Brigade in
Darmstadt und die 14 . Infanterie - Division in Coblenz , wurde im
Jahre 1891 al « Nachfolger des (ScnerallieuteimtitS v . Holleben
Oberquartiermcister im Gencralstab und erhielt , als General
v . Reibnitz in den Ruhestand trat , vor einigen Monaten das
Gouvernement Mainz . Doch nahm man schon damals in militari }eben
Kressen zuversichtlich an , daß er diese Stellung nur als Durchgangs -

Posten erhalten habe , da er , wie schon seine Beriifnng als Oder -
qaartieruieifter bewies , zu unfern hervorragendsten Truppenführern
gezählt wird . — Znrn Gouverneur der Festung Mainz soll Exc .
v . Holleben , bisher Commaiidenr der ersten Gardc - Jufauteric -
Divifion in Berlin , ernannt worden sein . General v . Hollebeu hat
eine glänzende Laufbahn vor Alletst im Gcueralstab der Kriegs¬
akademie znrückgelegt , war längere Zeit Chef des Generalstabs des
vierten Armeecörps unter Graf Blumenthal und später als Nach¬
folger des jetzigen KriegSministerS v . Kaltenborn - Stachau Chef des
Stabs des Gardecorps . Als die Stellen des OberquarticrmeifkrS
im Generalstabe nengefchaffeu wurden , gehörte er zu den drei zuerst
ernannten , bann erhielt er im Jahre 1891 bas Kommando der
1 . Garde -Jnfanterie - Diviston , und erst vor wenigen Wochen wurde
er behufs anderweitiger Verwendung zu den Offizieren von der
Armee versetzt . Damals glaubte man in militärischen Kreisen , daß
er bei einer eintretenben Vakanz das Militär - Erziehungs - und
Bildungsweseu erhalten würde . Jetzt ist ihm das wichtige
Gouvernement der Festung Mainz übertragen worden .

Aus Stützt nnd Land .

Wiesbaden , 14 . Juni .
- o - Aofna,stricht . Se . Hoheit Prinz Friedrich Karl

von Hessen und Gemahlin , Prinzessin Margareiha , haben heute
den Prinzen Albrecht zu Solms - Bratinfcls und Ge¬

mahlin , die vorübergehend hier weilende Prinzessin Elisabeth

zu S o l m S - B r a n n f e l S , und den Herrn Regienings - Präfidenten

v . Tepper - Laski und Frau Gemahlin znr Frühstücks -Tafel

geladen .
- o - Prrfoiial Aachrichkeit . Der Königliche Regiernugtz -

Vanmeifier Herr Karl Heinze zu Biedenkopf ist vom 1 . Juli ab
der hiesigen Königlichen Negierung zur Bcschäftiguim überwiese «
worden . — Herr Hülssprediger Ko r theu er von hier ist am letzten
Sonntag in das Pfarramt zu Eibelshausen , Dillkreis , nach zu -

voriger Ordination und Vereidigung , unter Assistenz der Herren
Pfarrer Ärünschlag - Bergebersbach unb Hamen - Herborn Angeführt
worden . — Au bemfelben Tage wurde der Pfarramtskandidat
Herr W . Weyel von Dillenburg in der Kirche zu Eibelshaisse »
ordinirt .

Zur Wahll ' twegnng . Wir ersuchen unsere Gönner ,

Freunde und Mitarbeiter , uns am 15 . d . M . möglichst rasch von

dem Ergebniß der ReichStagSwahl in ihren Wohnorten Mittheilnng

zu machen . Die erwachsenden Porto -RuSlagen werden wir denselben

gern erstatten .
— Dio Uordesprcchnng zn der auf Freitag , den 16 . Ium ,

stattsindenden Stadtverordneten - Srtzung findet Donnerstag , den
15 . Juni , Nachmittags 6 Uhr , im „ Nonnenhos

" ( Damensaal ) statt

— Kurhaus . Sonnabend dieser Woche findet Reunion -

d « ne ante im weißen Saale statt . — Ein großes Gartenfest
fleht für Donnerstag , den 22 . Juni , bevor . Der berühmte Aeronaut

Herr Hermann Lattemann wird bei demselben eine Ballonfahrt mit
einem ganz neuen nnd wahrhaft sensationellen Fallschirm -

Absturz anMhren . Nachdem er mit dem Fallschirm abgestürzt

, wird sich ans diesem ein zweiter Fallschirm loslüscu , mit dem

zur Erde gelangen wird .
. = Mineralbrunnen . Wie wir aus bester Quelle erfahren ,

hat der Herr Minister für Landwirthschaft , Domänen rind Forsten

feine Zustimmung ertheilt , daß die fiskalischen Mineralbrunnen zn

Nlederselters , Gcilnan und Fachingen vom 1 . April nächsten

Jahres ab öffentlich meistbietend verpachtet werden . Die Ver -

pachtnngsbediuguitgen werden demnächst veröffentlicht werden .
= Für Inserenten . Die weitverbreitete Annahme , als ob

bestellte Inserate beliebig zurückgezogen ( abbestellt ) werden dürften ,
wird in einem richterlichen Urtheile der Berufungs - Instanz für -

irrig erklärt . Die KonfettiouS -Zeitnng „ Der Geschäftsfreund " hatte
ein Personal - Gesuch zur zweimaligen Veröffentlichung erhalten , das¬
selbe mürbe aber nach der ersten Aufnahme abbestellt , jedoch zn
einer Zeit , als die bett . Nummer des Blattes fchon .druckfcrtig war .
Dem Besteller der Anzeige wurde daraufhin mitgetheilt , daß die

Abbestellung nicht mehr habe berücksichtigt werden können . Dieser
wollte aber dennoch die zweite Aufnahme nicht bezahlen , er wurde
verklagt , Kläger aber in erster Instanz zurückgewiesen . Wegen der

grundsätzlichen Wichtigkeit legte Kläger Berufung beim Landgerichte

zu fioeltn ein , welches Verklagten zur Bezahlung der Anzeige und
aller Prozeßkoflen verurtheilte und n . A . ausfnhrte , daß hier ein

gewöhnlicher Vertrag vorliege und daß Beklagter , selbst wenn er
nach der ersten Ausnahme den verlangten Handumgsgchülfen schon
gefunden hätte , zwar zum Rücktritte vom Verträge berechtigt , aber

Nachdruck verboten .

Pariser Briefe
für das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Der Grand Prix .
— , 12 . Sunt .

DaS große Ereigniß des Jahres , das schon fest Wochen
alle Gemücher beschäftigt , und während der letzten 14 Tage
den hauptsächlichsten Gesprächsstoff auch unter den Mit¬

glieder « derjenigen BcvAkerungsfchichteu bildete , die , wie

Man denken sollte , für Sportangelegenheiten wenig Jntcreffe ,
Zeit nnd Geld übrig haben , der Grand Prix ist ge¬
kommen nnd gehört uun bereits seit Stunden , Mindestens
für dieses Jahr , den Dingen der Vergangenheit an .
Das große Remien in Longchamp ist eigentlich das repu -

blikamsche Fest par excellence , denn wie es sich einerseits
der kleine Handwerker oder Grünkramhändler nicht vergeben
würde , wen « er dasselbe nicht dnrch seine Anwefenheft ver¬

schönte , so darf doch anderseits auch Niemand , der darauf
Nnspruch macht , „ mitzuzählen "

, dabei fehlen ; wer zur Ge¬

sellschaft gehört , muß beim Grand Prix zugegen sein , um

aber sofort nach demselben aus Paris zu verschwinden ,
denn die Saison hat damit ihren Abschluß erreicht . Als

ein soziales Ereigniß steht daher mich das Lougchamp -

Reunen weft über dem „ Derbys in London ,
und schon monatelang vorher werden Konferenzen zwischen
den Damen und den großen „ coutnriors “ abgehalten , denn

hier werden die Moden des Jahres zwar nicht eigentlich
geschaffen , aber es wird ihnen doch der Stempel aus -

gebrnÄ , und welch ein Ruhm , eine von Denen gewesen zu

sein , die einen Hut oder ein Kostüm lancirte ! Longchamp
befitzt ja vor den meisten großen Rennplätzen anderer Haupt¬
städte den außerordentlichen Vortheil , dicht vor den Thoren
der Stadt , im entzückenden Bois de Bonlog -ne , gelegen zu

sein . Man hat keine staubige Chauffee zu durchfahren ;

sowie man die Straßen hinter sich läßt , nimmt der schattige
Park einen auf , und durch dichte Alleen geht eL dem Ziele
zu . Verhüllende , schützende Mäntel sind also nicht nöthig ,
und schon die Champs Elysees und die Avenue du Bois do



No . 272 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 14 . Juni 1893 . Ettte 3 ,

Geldmarkt .
CourSbrricht der Frankfurter Börse vom 14 . Juni ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aclien 2818/e , Disconto - Com -
mandit -Antheile 185 . 10 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Lombarden 89 */ . ,
Gotthardbahn - Actien 158 .90 , Nordost 109 — , Union 73 .80 ,
Laurahütte - Acticn 99 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -Nctien 128 .90 ,
Boch )nmcr 118 .20 , Harpener 119 .80 , Central 117 .30 , 6 -prozentigr
Mexikaner 72 .30 — .— Tendenz : schwächer .

Berlin , 14 . Juni . ( Anfangs - Course .) Diseonto - Commaudit -

Anheile 184 .90 , Russische Noten 216 .1

Wien , 14 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Crcdit - Actien 340 .37 ,
Staatsbahn - Acticn 307 .50 , Lombarden 106 .— . Tendenz : ruhig .

gleichzeitig verpflichtet gewesen tvärr , die Expedition der Zeitung
schadlos zu halten und die bestellte weitere Ausnahme zu bezahlen .

- o - Militärisches . Der kommaudirende General des
XI . Arnieccorps , S « . Exc . General der Infanterie
v . Wittich , welcher sich eben auf einer Beflchtigungsreisr durch
bas ganze Bereich des Anneccorps befindet , wird morgen Früh
hier eiutreffen , um das hiesige 1 . Bataillon Füsilier - Regiments
v . Gersdorff (Hess .) No . 80 auf den Wiesen im „ Rabengrnnd

"

hinter der Leichtweishöhle und darauf die Garnisou - Austaltcu zu
besichtigen . Se . Exccllcnz gedenkt morgen Nachmittag seine Reise
fortzusctzcn . .

£ Am » dem Kuudesamt für das Hrimatstmefc » wird
uns berichtet : Eine interessante Streitfrage gelangte am 10 . Juni er .
vor dem Bundesamt für das Heimathwescn zur Entscheidung . Der
Arbeiter H . lebte in Karlsruhe , von sciuerEhefrau getrennt ; jedoch
liegen die Voraussetzungen nicht vor , welche nach § 17 Uuterst .-
Wohns . -Ges . die armen rechtliche Selbstäridigtcit der Frau begründen
wurden . Die Frau wurde nebst einem im Jahre 1885 geborenen
Kinde aus der bayrischen Pfalz ansgcwiescn und , da Bayern in
Armcusncheu als Ausland gilt , gemäß § 33 a . a . O . zunächst von
dem Laudarmeiiverba .ud des Negieruugsbczirks Wiesbaden über¬
nommen und verpflegt . Nach Feststellung der Verhältnisse erhob
der Landarmcnverbaud Wiesbaden gegen den Landarmenvcrbaud
Karlsruhe Klage ans Erstattung der inzwischen aufgelansencn Kosten
im Betrage von IM Mark , da dcrMann und Vater der Unterstützten ,
also auch diese selbst dort ihren letzten Unterstützuugswohnsitz ge¬
habt hatten . Der beklagte Armcnvcrband bcstrltt die Nichtigkeit
dieser Auffassung . Nach Lage der Sache seien Frau und Kind als
Landarme atizuschen , bei denen von einem Unterstützuugswohnsitz
umso weniger die Red « sein könne , als das eigentlich unterstützte
Kind überhaupt niemals in Baden gewesen , soiidern in der Walz
geboren sei und sich dort bis zn seiner Ausweisung anf -
gchakten habe . Der Badische Verwaltnngsgcrjchtshof schloß sich dein
an und erkannte ans Klagc -Abtvcisung . Auf die Berufung des
Klägers vcrnrtheiltc dagegen das Bundesamt den beklagten Armcn -
verband zur Kostenerstattung , indem cs anssührte : Das das ganze
Armenrecht beherrschende Prinzip der Familicncinheit müsse auch
hier zur Geltung kommen . Es stehe fest, daß die Voraiissetzungeil
für den selbständigen Erwerb eines llnterstützungswohnsitzcs aus
Seiten der Frau und des Kindes nicht Vorgelegen haben . Sonach
hätten dieselben den UnteiWtznngswohusitz des Ehemannes in
Karlsruhe getheilt . Diesen habe derselbe in letzter Zeit garuicht
verlieren können , weil er iii der Person seiner Angehörige » selbst
Armenuiilcistützung empfangen habe . — Der infolge eines Unfall «
hiilfsbednrstig gewordene Arbeiter Q . war von der Gemeinde Betz¬
dorf ( Kreis Altciikirchcu ) unterstützt worden . Auf tEistattung der
hierfür aufgcwciidetcu Beträge klagte der Ortsarmciiverband Betz¬
dorf gegen den Ortsnruicnverbaud Norken ( Obcrwcstcrwaldkrcis )
mit der Behauptung , daß O . dort seinen Uuterstütznugswohiisitz
habe . Das stellte der Beklagte in Abrede , da Q . zwar früher in
Norken gewohiit habe und auch ortsbchörig gewesen sei , jetzt aber
bereits seit einer Reihe von Jahren abwesend sei nitb somit den
dortigen Untcrstützuiigswohiisitz verloren habe . Der Kläger
replizirte , Q . habe , als er von Norken fortging , sein Kind im
Stiche gelassen , und dieses sei bis zum Jahre 1890 in Herdorf
unterstützt worden . Somit habe er selbst indirekt Armemntter -
stützung empfangen und die Frist zum Verlust des Uuterstützni -qs -
wvhnsitzcs habe wahrend dessen geruht . Beklagter bestritt das ;
richtig sei mir , daß die » » erwachsene Tochter des Q . in Herdors
zurückgeblieben und dort von einer Fran W . in Pflege genommen
fei. DaS sei aber keineswegs im Wege der Armenpflege geschehen ,
sondern die W . habe das nneutMltlich gethem , weil sic

'
mit dem

Vater des KMcs bekannt gewesen sei . Der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden erachtete eine Unterstützung des KindcS ans öffentlichen
Mitteln und somit eine Unterbrechung des Frfftenlanfs nicht für
erwiesen , folglich den Unterstiitzungswohnfch in Norken für ver - I
loreu und erkannte auf Klage -Abweisung . Der Kläger legte Be -
rnfmig ein und suchte nachzutveiscu , daß die W . wiederholt
Zahlungen aus Armeufonds erhalten habe . Das Bundesamt für
das Heimathwescn erkannte jedoch vom 10 . Juni er . auf Be¬
stätigung der Vorentscheidung , da keincssalls durch ein Nahen der
Frist während so langer Zeit erwiesen sei , daß Q . zur Zeit seiner
Unterstützung noch den Uuterstützungswohnsitz in Norken besessen
haben würde .

— Postverkehr . Im Bereich des Postamts Wiesbaden be¬
stehe » folgende amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen ( Frei¬
marken , Postkarten , Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet -
Adreffen , Postansträgcn rc . ) : bei Ferd . Alex ! , Michels -
berg 9 : A . Mosbach , Delaspöestraße 5 ; I . Garten Heyer , Rhein -
straße 23 ; Theod . Hcndrich , Dambachthal 1 ; Karl Henk , Große !
Burgstraßc 17 ; Hofheinz , Platterstraße 102 ( Land .) ; W .kIumeau , I
Kirchgasie7 ; H . Rohrbasser , Emserstraße 36 ; F . Klitz , Taunus - I
straße 42 ; A . F . Kncscli , Langgasse 45 ; Knoob , Kaffircr , Schlacht - I
haus ( Laud . ) ; Georg F . Lotz , Bleichstraße 8 ; W . Luther , Metzger - I
gaffe 37 ; G . Ma des , Moritzstraße la ; F . A . Müller , Adclhäid - I
praße 28 ; PH . Nagel , Rengaffe 2 ; O . Ilukclbach , Schwalbacher - I
straße 71 ; PH . Krauß , Albrechtstraße 36 .

— Ganverband Plittelrheinischrr Frchtstlnbs . lieber I
das mn 10 . und 11 Juni er . in Mainz abgehaltene 14 . Gaufest ist I
Folgendes zu berichten : Am Samstag Vormittag begann in der I
Stadthalle nm 10 Uhr das Deutsche Allgemeine Preisfechten in I

Blorett, welchem nach der Mittagspause nm 2 Uhr das Gan - |
reisfcchten folgte , zu welchem von den dem Verband anoehöreuden I

nenn Klubs die Meldungen sehr zahlreich eingelaufenwaren . Zuvor I
hatte eine konstitnircnde Sitzung de ? Preisgerichts stattgcfiindcn , I
welches von Herrn Adjunkt Dr . Gaß nee herzlich begrüßt wurde . I
Es würde zu weit führen , wollte mau sich nun des Längeren über I
die Einzelheiten de« Preissechtens , dass von 2 — 7 Uhr in Florett I
und Säbel währte , ergehen . In beiden Waffe « wurde ganz Äußer - I
ordentliches geleistet , und bei mancher Mensur erscholl aus den 1
Reihen der Zuschauer lauter Beifall . Später versammelte sich eine I
stattliche Anzahl Fechter aus Nah und Fern in der Stadlhalle , die I
mit ihrem reichen Blumen - nnd Fahnenschmuck einen prächtigen I
Hintergrund für die schmucke » , kräftig - frischen Gestalten bot , welche I
sich hier zum Festkommers eingefuuden , der durch sein vorzügliches I
Arrangement Jedem der Theiluchmer unvergeßlich bleiben tvird . I
An den einzelnen Tischen saßen in langen Reihe » die Fechter , jeder I
in der Uniform seines Klubs , und beten so den die Tribunen zu I
Tausenden füllenden Zuschauer » und , nicht zu vergessen , dem reichen I
Damenflor ein Bild , wie es anziehender nicht gedacht werde,,konnte . I
— Herr Göttclma u u - Mainz , welcher den Vorsitz führte , ließ I
einen Salamander reiben , der bis aus das unvermcidliche „ Nach - I
klappen einiger Füchse

"
prompt von statten ging . Darauf nahm I

der Ehrenpräsident Herr Dr . Gähner das Wort ; er begrüßte die I
Anwesenden im Namen der Stadt Mainz , die den Fechtern ivahre I
Gastfreundschaft entgegeubriuge . Seine Redeschloßmit einem dreifachen I
Hoch auf Se . Majestät unsern Kaiser und auf Se . König ! . Hoheit den I
Grobherzog vonHeffen , woraus von der Kapelle die Nationalhymne I
iutoiiirtwurde , weläie oon den Anwesenden stehendgesungeu wurde . Herr I
Göbel von Mainz trug einen von Herrn Wischhnsen gedichteten I
Prolog vor , wonach ein dem Mainzer Fechtklub gewidmeter Fest - I
manch von Julius Friedberg zu Gehör gebracht wurde . Nun I
reihten sich ernste und muntere Reden , Gesangs - und Musikvorträge I
aneinander . Der Vorsitzende des Ganvcrbandes , Herr Frohn - I
Weiler - Mainz , dankte Allen , die sich um das Zustandekommen I
des Festes verdient gemacht haben , insbesondere den Preissechterii , I
die in einer noch nie erreichten Anzahl diesmal in den Wett - I
bewerb getreten sind . Herr Notar Wolf ließ bie Bereinigungen I
Deutschlands , welche die edle Fechtkiinst auf ihr Panier geschrieben , I
leben . Ein Mitglied des Wiesbadener Fechtklubs , Herr Reist , I
sprach in poetischen Worten die Ueberzeugnng an « , daß auch den , I
ölten Vater Rhein diese Vereinigung seiner Söhne ein Lächln der |
Befriedigung abgewinnen müsse , nnd brachte sein Hoch au « auf die I
wulstige Weitcrentwickewug des Gatwerbandes , die allezeit durch I
» stes Zusammeitstehcn gefördert werden müsse . Der Alterspräfidcut , I

Uachmchte « .
S - uilne « tat - Tcl «graphen . Compag » Ik .

Kerl ! » , 14 . Juni . Die „ V . Z .
" hört , daß von einer Absicht

derSiegierung , für das Etatsjahr 1894/95 die Schutztruppe für
Deutsch -Ostasrika zu verdoppeln , au zuständiger Stelle nichts be¬
kannt ist . — Nach einer Meldung des „ B . T ." aus Elberfeld hat
der Staatsanwalt gegen das freispxechende Erkenn tu iß der Straf¬
kammer in dem Tenfel - Austrcibungs - Prozeß gegen den
Ncdaktenr van Look Revision angeineldct .

München , 14 . Juni . Gestern Nachmittag wurde int englischen
Garten in unmittelbarer Nähe der Residenz ein Raublnord ver¬
übt . In dem Opfer desselben soll der Münchener Pfarrer Xaver
Wild erkannt fein . Vom Thäter fehlt jede Spur .

Cctte , 14 . Juni . Gestern haben hier drei weitere Cholera -
Todesfälle stattgesuuden .

Diptschenbllrka « 5 etolb .

Kerstin , 14 . Juni . Sämmtliche Behörden wurden angewiesen ,
den Beamten durch Einrichtung des Dienstes Gelegenheit zu geben ,
ihr Wahlrecht ansznüben . — Der Landtag nimmt in den letzten Tagen
des Monats Juni nach den Stichwahlen für den Reichstag seine
Arbeiten wieder aus . Zunächst wird die Abstimmung über die
Wahlgesetznovelle erfolgen .

Montpellier , 14 . Juni . Neuerdings werden zwei Ch .olera -
fälle gemeldet .

New - Uorst , 14 . Juni . Durch eine Feuersbrttnst wurde
eine der hiesigen Käse r uen zerstört . 7 Personen kamen in den
Flammen nm .

Tkligraph «nl, !ireau Hirsch .

Krrlin , 14 . Sinti . Die Berliner Studenten fordern in einem

Flugblatt die wahlberechtigten Kommilitonen auf , national -
liberal zu wählen , die jüngeren Kommilitonen sollen bei der
Agitation tirötig sein .

Lurembnrg , 14 . Juni . Der von Paris mit 200,000 Frcs .
flüchtig gegangene Kasiirer wurde nebst seiner Frau hier ver¬
haftet . Letztere trug 172,000 Fres . bei sich .

Rom , 14 . Ium . Gegen den Sohu des Senators Tanlougo
wurde ein Haftbefehl erlassen . Es wurde ein Brief aufgefunden ,
worin derselbe erklärt , von seinem Vater 4 Millionen erhalten zn
haben .

Paris , 14 . Juni . In parlamentarischen Kreisen erregte der
Zwischenfall zwischen Ragnal und Doeuch großes Aussehen . Letzterer
schimpfte Ersteren Vertheidiger einer schmutzigen Regierung . Es
entstand ein derartiger Tumult , daß die Sitzung aufgehoben wurde .
— Der Zustand Carnots bleibt derselbe ; bie jetzt ist kein Fieber
eingetreten . — In einer Versammlung der Lohnkutscher wurde hier
der Ausstand erklärt . Diejenigen ffittfdjer , welche nicht großen
Compagnieen angeboren , nehmen am Ausstand nicht theil .
3000 Wagen bleiben zur Verfügung .

I angehörigen Vereine an Mitgliedern ganz erheblich gewonnen haben .
I Besonders erfreulich ist , daß die auf Verbesserung der
■ Wohnunas verhält Nisse gerichteten Bestrebungen überall zu -
I seheuds an Boden gewinnen ; sohateine inBrombergerrichtete Genossen «
I schastin breiSatiren ca . hundert Wohnungen für mittlere und kleinere

Beamten erbauen lassen . Aehnlicbe günstige Erfolge erzielte man
auch in Cassel , Frankfurt a . M . und Frankfurt a . b

’
O . Auch will

man Wohnungen für Arbeiter und Unterbeamte in einzelnen Städten
errichten . Die sinauzielle Lage de » Verbandes ist eine sehr gute ;
da ? Reinvermögen der Verbandsvereinigungen beziffert sich auf

I 252,478 Mk . Eigene Vereinshäuser besitzen Altona und Cöln .
Die selbständigen Spar - und Darlehiiskassen weisen an Spar¬
einlagen 2 ' /- Millionen Mk . auf . Besondere Unterstütziiugsfonds be¬
sitzen siebzehn Vereine mit 43,000 Mk . Von den gefaßten Beschlüffen
ist hervorzuheben , daß die Errichtung einer . Pe nsi o nszuschn fe -
kaffe für Beamtenwittw en , zugleich Reutenanstalt für
erwachsene weibliche Angehörige rc . einstimmige Annahme
sand . Die Kaffe soll ins Leben treten , sobald 500 Ausnahme - Anträge
vorliegen . Desgleichen wurde die Errichtung einer Spa r -
ttnd Darleh nskasse des Verbandes mit dem Sitz in
Berlin beschloffen . Die Bedürsnißfrage und die Lebensfähigkeit
der Anstalt wurden überzeugend von allen Seiten bargetljait . Den
Vorsitz im Aufsichtsrath wird Herr Geh . Reg .- Nath v . Gerlach -
Verliii , denjenigen jm Vorstand Herr Reg .- Rath Dugend - Berlin
führen , die Kaffengeschäfte werden von der Königs . Seehandlungs -
Soeietät übernommen . Als Ort des nächstjährige » Kougreffrs
wurde Altona gewählt .

' III MW,vu ^ aaM3ttilTII ... ........ » . . —

Klemr Chronik .

Der praktische Arzt Dr . med . v . Tischeudorf , der vor einigen
Monaten wegen Betrugs , dessen er sich , nach dein Unheil des
Gerichts , gegenüber der Ortskrankenkasse schuldig gemacht hat , zu
8 Monaten Gesängniß verurttieilt wurde , ist von : König zu einem
Monat Gefäiigniß und 5000 Alk . Geldstrafe begnadigt worden .

In der Nähe von Kanlendorf in Franken wollte ein Oekouom
durch Entwickeln von — Pulver dampf die Has en von seinem
Garten abhalten ( !) und begab sich zu dem Zwecke mit einer
vollen Pulverflasche hinaus . Einen Theil des Pulvers schüttete er
aus und zündete cs an , dabei explodirte die Flasche , nnd der
Wundermann wurde übel zngerichtet : das Gesicht ward ihm ver¬
brannt , ein Augendeckel zerrissen , und tiefe Wunden an Armen und
Händen trug er davon . »

Aus allen ungarischen Landestheilen wird gemeldet , daß bie
Ueberschwemmüngen große Gefahren mit sich bringen ,
namentlich ist die Stadt Arad bedroht .

Jm Kattegat stießen bei dichtem Nebel zwei englische
Danipfer zusammen . Der Dampfer „ Rougemont

" wurde
lsast durchschnitten und sank sofort . Die Mannschaft wurde ge¬

rettet ; der Dampfer „ John Redhcad
"

nahm dieselbe auf : das
Tchiff ist ebenfalls schwer beschädigt .

Nach einem Telegramm aus Toulon ist an Bord des öfter «
reichifclskn Handelsschiffes „ Industrie " eine Meuterei cinsgebrochen .
Der Kapitän wurde von drei Matrosen angegriffen und gab das Noth -
signol , worauf Hülse adgiug . Die Meuterer wurde » verhaftet .

Als etwa 60Ö Sträflinge aus den Steinbrüchen bei Kairo
nach dem Gcfängniß zurückgebracht werden sollten , gelang cs
einigen , etwa fünfzig , zn entspringen . Neunu nddreißig
Gefangene wurden durch Wachen niedergcscho ssen .

Die von den Freidenkern gegründete Stadt Liberal im
Staate Kansas wurde durch eine Feuersbrunst vollständig z er st ö rt .
Es wird Brandstiftung angenommen .

I Herr Heeger - Mainz toastete dann auf Herrn Dr . Safener und
I das Fest - Eomite , was Seitens de » Herrn Direktor 93 öm per in
I launiger Weise erwidert wurde . Der Vertreter von Darmstadt ,
I Herr Jntzi , gedachte der Gastfreundschaft der Mainzer und brachte
I der Einigkeit der Vereine ein Hoch . Die Mainzer Liedervereinigung
I verherrlichte das Fest durch den Vortrag dreier Chöre und erntete
I rauschenden Applaus , ebenso Herr Elm horst durch den Vortrag
I von Rupps : „ Frühling und Liebe " und Fascas : „ Der Wanderer "

.
I Dankbar wurden aufgenommen die Chorlieder von K . Dorn und
I A . Dennö . Das Lied „ Hurrah Hoch

" in humoristischen Kegellied -
I Versen von I . Drenimel steigerte den Jubel aufs Höchste . —
I In später Stunde trennten sich die Fechter , um am nächsten Morgen
I früh wieder zu heißem Kampf zusammenzutreten . Um 7 Uhr be =
I gann die Fortsetzung des Säbelfechtens , dem das Schlägerfechten
I folgte . Um 10 Uhr wurde mit dem Ausfechten der Ehrenpreise be -
I gönnen , an welchem sich die Inhaber der goldenen , silbernen und

| bronzenen Medaillen betticiligten . Gerade hier war der Sieg ein
I äußerst schwerer , und die Sieger selbst gingen ans dem Ehrenkanipf
| mit nur ganz geringer Differenz gegen ihre Konkurrenten hervor ,
I so im Florett und Säbel mit nur */s Punk t , während allerdings
I im Schläger von Herrn Dr . C . Brühl vom „ Wiesbadener Fechtklnb

"

I der Ehrenpreis mit 7 ' / - Punkt Differenz errungen wurde , ein
I Resultat , das dein „ Wiesbadener Fechtklub

"
zur höchsten Ehre ge -

I reicht und das in Mainz bei Allen einen Sturm von Beifallrnfen
I erregte . — Tas Festbankett um 1 Uhr vereinigte die Fechter zu zwang -
I loser Tischruude ; auch hier präsidirte Herr Göttelmann - Mainz .
I Verschiedene Toaste wurde » während des Festessens aiisgebracht ,
I dem sich unmittelbar das Schau fechte » mit de » vorzüglichen Masseii -
I Übungen der Butzbacher , Bürgeler , Frankfurter,

'
Darmstädter

I und Wormser Fechtklnds sowie des Mainzer Fechiklnbs aiischloß .
I Besonderes Jutereffe erregten die Einzel - Affaut im Florett mit
I loser Mensur , ansgeführt von den Herren Erckrath - und Heck -
I Offenbach und von de » Herren Erckrath - Osfenbach und
I K rie bei - Mannheim sowie ein Dappel - Assant der vier besten
I Florettfechter des Gaues : derHerrcnVogel - Maiuz , Keim - Mann -
I heim , Iiitra und Reist , beide von Wiesbaden . — An diePreis -
I verthcilmig , deren Resultat für den Wiesbadener Fechtklnb schon
I bekannt gegeben worden ist , schloß sich ein Nachtsest im „ Bassen -
I Heimer Hof " an . Wenn dasselbe auch einen sehr gelungenen Ver -
I lauf nahm , so war doch zn bedauern ,

'
daß der

I beschränkte Raum nicht allen Festgeuoffen ein Plätzchen bot .
So war auch dieses Fest zu Ende und hatte all ' den Fleiß , die

I Mühe nnd Arbeit der Betheiligte » glänzend belohnt . Jeder der
I Theiluchmer wird sich gern an die Festtage int schönen Mainz cr -
I inuern und speziell der „ Wiesbadener Fechtklnb "

, dem es
I Bcü# öniit war , mit 14 Preisen , also ein Viertel sämmtlicher ver -
I t heilten Preise , nach Hause zurückzukchre » ( 2 eilte , 2 vierte , 2 fünfte ,
I 1 sechsten , 1 siebenten , 1 achten , 2 neunte , 1 dreizehnten und
I 2 Ehrenpreise ), darf auf dieses Resultat stolz fein , denn es reiht sich
I würdig an die Erfolge vorigen Jahres in Darmstadt . Unter der
I umsichtigen Leitung feines 1 . Präsidenten , Herrn Ernst Unverzagt ,
I und des Fechtmeisters Herrn A . Kobbo wird der „ Wiesbadener
I Fcchlklub

" auf der betretenen Bah » weiter schreiten und keine Mühe |
I nnd Anstrengung scheuen , seine Fahne netten Erfolgen entgegen «
I znsührcn .

— Kchnlnuchricht . Da die städtischen Schulen ttieilweisc I
I zn Wahllokale » bemitzt werden , so fällt md : gen , Tonneislag , der I
I Unterricht in geuanute » Anstalten ans .

- o - Di « © rtsltimnhtnlmlTe wird bei der nächsten Beitrags - I
I crhebnng ihr revidirtes Statut an die Mitglieder vertheiien lassen , I

I auf deffen veränderte Bcfiiinmnngcn wir hiertnit besonders ans - I
I merksam machen .

— Russischer Poitrsdieust . Herr Erzpricster und Propst I
I v . Protopopoff ist von feiner Reife nach Petersburg hierher I
I znriickgekehrt , und es wird nunmehr wieder regelmäßiger rnssifcher I
I Gottesdienst stattsiudcn .

। -- - Die Inimobilien der „ Akticngcfcllfchaft Wiesbadener |
I Bad e - Et a bli ffe ineut "

, bestehend in einem dreistöckigen Wohn - I
I hanS „ Hotel Kcüfcrhof "

( mit 200 Ziinmer » und großem Garte » ) , 1
dem dreistöckigen Badehaus „ Aiigustabad "

, dem Mafchiuen - und I
Kesselhaus , einem freistehenden Tampsschornsteiu , einer Wandelbahn I
an der Victoriaflraße , einer zweistöckigen Villa an der Victoria - I
straße und einer zweistöckigen Villa nn der Ecke der Augusta - und I
Victoriastraße — zusammen zu 2,300,000 Mk . feldgerichtlich ge - I
schätzt , werden am Dienstag , den 18 . Juli , Mittags 12 Uhr , im
Zimmer 20 des AintszerichtsgebäudeS zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden .

— PnfaU . Heute Morgen kurz nach halb 9 Uhr ging ein an
eine Droschke gespanntes Pferd durch und kam in rasendem Galopp I
den Römerberg herunter . Der Kutscher verlor die Geistesgegenwart I
nicht und brachte es fertig , das Thier in de » Hirschgraben ei » - I
zulenken . Das Pferd kam zu Fall , bie Chaise fiel » in , » nd der
Kutscher konnte noch rechtzeitig abfpringen . Glücklicher Weise ist
kein Schaden entstanden und konnte der Droschkenbesitzer seine Fahrt I
fortsetzen . I

- o - Verhaftet wurde Henle der Buchhalter W . von hier I
wegen Unterschlagnngen zum Nachtheil feines Prinzipals , eines 1
hiesige » Fabrikanten . SB ., der das Vertrauen feines Prinzipals in I

! w hohem Grade genossen hatte , daß ihm Procura erthcilt worden I
war , zeichnete sich in feine » Steifen stets durch großen Aufwand , I
naineNlüch auch für seine Garderobe , ans . Er hatte sich I
vor einiger Zeit von hier entfernt und ist alsbald nach feiner I
Rückkehr festgenommen worden .

? ? Ana dem mittlerer » Khringan , 14 . Juni . I » letzter I
Zeit wurde dein Wild wieder viel mit Schlinge » » achgcstellt . Vor I
einigen Tagen fand Herr Förster Strippe ! aus Oestrich int Mittel - I
Heimer Wald ntehrere Schlingen und in einer einen frischgefangencn I
Liehdock vor . Troy Uebenvachung des Platzes war derselbe bald I
verschwunden ; der Thätcr aber blieb uneittdeckt . Erst von Herr » I
Strippe ! in Hallgatten und Oestrich vorgenommene und energisch I
burdjgcfübrte Hansfnchmtgen hatten den gewünschten Erfolg . Bci I
eitlem als Schlingensteller bekannte » Man » wurde der Rehbock I
entdeckt . Er war bereits zerlegt und im Keller placirt . Decke und |
Gescheide wurden ans dem Abort gefischt , und Lunge und Leber I
schmorten bereits in der Bratpfanne . Der jetzt Erwischte war bereit « I
im vorigen Jahre von Herrn Förster Strippe ! zur Anzeige gebracht I
kam aber damals mit einer flehten Geldstrafe weg . Jetzt tvird I
ihm hoffentlich für längere Zeit das Schliiigenstelleu verleidet . I

— Wilster , 14 . Stint . Aus Wunsch hiesiger Landwirthe hält I
der 13 . Bezirks - Veiem im Saale des Gasthofes „ Zur schonen I
Aussicht

"
hier einelandwirttischaftliche Dersanimluug ab I

Bei dieser Gelegenheit wird der Thierarzt v . Bockum - Dolffs - Fiörs - |
heim einen Vortrag „ lieber bie Maul - und Klanenseuche deren Br - 1
kampfnng und Heilung

"
halten . Mit Bezug auf dieses höchst in - I

tereffaute und nicht weniger zeitgemäße Thema steht ein zahlreicher
Besuch dieser Versammltmg zu erwarten .

* Michelstach , 12 . Juni . Der bei den Streitigkeiten am
eouutag Abend Gestochene ist der Sohu des Gastwirths Ran aus
Hausen . Als muthmaßlicher Thäter wurde Karl Weber auSKetteu -
bach verhaftet . ( Äarbote .)

d Caflfel , 13 Juni . Der diesjährige Kongreß des Ver¬
band es Deutscher B ea mtenöcreine tagte während der drei
letzten Tage in uiffercr Stadt . DieBerathungeü , welche im Gasthof
„ Prinz Friedrich Wilhelm "

ftattfnuben , waren nicht öffentlich . Von
berufener Seite geht mir nun über die gefaßten Beschlüffe ein
längerer Bericht zn , dem ich , soweit es von weiterem Interesse ist ,
Folgendes entnehme : Vertreter hatten ca . vierzig größere Beamten -
Lereiniguiigen gesandt , darunter Berlin , Altona,

'
Breslau , Coblenz

Bonn , Cöln , Dortmund , Dresden , Frankfurt , Königsberg , Hamburg
'

Lübeck , Magdeburg , Wiesbaden , Bremen re . Den Vorsitz führte
Herr Geheimer Ober -Regiernngsrath v . W o e d k c- Berlin , ein durch
feine Betheiligung an den Entwürfen der sozialpolitiscken Gesetze
seine Kommentare dazu rc . bekannter Mann . Die Berathmtgen er -
gccheu m allen Fragen fast ausnahmslose Uebereitistimmung . Au «
dem Jahresbericht ist hervoizuhebcu , daß in 1892 atie dem Verband

WaMerÜands - Nachrichtcn .

Mainz , 14 . Ium . Fahrpegel : Vormittags 1 m 46 em
gegen 1 m 53 cm am gestrigen Vormittag .

Nir hr « ttge Abend - A « ogabr rnnfatzt 8 Srttr « .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 14 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

265 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Cagliostro
“

........ Job . Strauss .
2 . Introduction aus „ Die Zauberflöte “ Mozart .
3 . Jubel -Polka ............. Waldteufel .
4 . Cantique de Noel Adam .
5 . Ouvertüre zu „ Der Schiffbruch der Medusa “ . Beissiger .
6 . Dame de coeur , Gavotte ........ Czibuika .
7 . Fantasie aus „ Carmen “ Bizot .
8 . In der Haideschenke , charakteristisches Ton¬

gemälde ........... Eilenberg .

Abends - 8 Uhr :

266 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Marsch aus „ Turandot “ V . Lachner .
2 . Ouvertüre zu „Fierrabras “ Frz . Schubert .
3 . Finale aus der unvollendeten Oper „ Loreley

“
. Mendelssohn .

4 . Csikos - Quadrille  Jos . Strauss .
5 . Saltarello .............. Gounod .
6 . Andante aus der G - dur -Sonate op . 14 . . . Beethoven .
7 . „Bei uns z ’Haus “

, Walzer ........ Joh . Strauss .
8 . Fantasie aus „ Faust “ .......... Gounod .

Abends 8 Uhr , im weissen Saale :
Zweiter und letzter

Musikalisch - Humorist . Vortrags - Abend
des Herrn O . Lnrstiior " ,

Clavier - , Gesangs - und Dcclamations - Humorist aus Wien .

Programm :

1 . Parodistische Opernsccne . — 2 . Musikalische Soiree . — 3 . Viel ’

Köpf
’
, viel Sinn . — 4 . Humoristische Improvisation . — 5 . Dor

Handschuh . — Pause . — 6 . Morgenanbruch auf dem Lande
mit Thierstimmen - Imitation etc . — 7 . Die Glocke . — 8 . Oester -

reichische Lieder . — 9 . Der Virtuose . — 10 . Das Lachen .

Freiwillige Feuerwehr .

Sonntag , den 9 . Jnli l . I ., findet in Bockenheim
der XII . Fenerwehrtag unseres Verbandes statt , wozu
die diesige Feuerwehr einaeladen ist . Sonntag , den
16 . Juli l . I ., feiert das Bnrger - Schühcn - Corvs da¬

hier sein 50 - jähriges Bestehen , auch hierzu ist die frei¬
willige Feuerwehr eingcladen . Alle Mitglieder der

freiwilligen Feuerwehr , welche der einen oder der
anderen dieser Einladungen Folge leisten wollen ,
werden zu einer Besprechung über die Art der Be¬

theiligung auf Samstag , den 17 . Juni i . I ., Abends 9 Uhr , in
das untere Lokal Zn den drei Königen , Marktstrahe 26 , eingeladen .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1893 . *

Der Branddirector . Scheurer .

Chemisch rein . Aerztlich empfohlen .
Briudisi II .

50 Vf . o . Glas , im Dutzend 45 Pf . o . Gl ., bei 25 Fl . 40 Pf .
Brindisi Superior 1 . 80 Pf . m . Gl ., bei 12 Fl . 75 Pf . ,

bei 25 Fl . 70 Pf . m . Gl . 1882er Cognac statt 2 .50 Mk . , 1 .80 Mk .
1875er Cognac 3 .50 Mk . statt 5 Mk . Grabcnstratze 9 .

MUi - Wittora
des

„ Wiksöadener Hagßkatt
"

( Bezugspreis 5 « Pf . mouatlich )

befiudeu sich in

Bierstadt : Carl Häuser , NathhauSstraße 2 .
Doizhciin : Friedrich Ott , Wiesbadcucrstraße If .
Erbenheini : Ortsdicucr Stahl , Kloppenheimerstraste .
Ra in buch : Heinrich Beeilt , Sackgasse 55 .
Schierstein : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonneiibcrg : Philippine Wicseubarn , Thalstraße 23 .

A « die Wähler
der

Ckntrumsfmtei !

fit MutzthM , MW uilh M !

Der fünfzehnte Juni steht vor der Thür und mit ihm
die hochwichtigen Wahlen für den deutschen Reichstag .

Das Wahlrecht begründet auch eine Wahlpflicht , die

Pflicht zu wählen und die Pflicht den besten Kandidaten

zu wählen . Unser Candidat ist Herr

Dr
.

Heinrich Rody
zu Oestrich .

Herr Dr . Rody steht treu zum Centrum . Er tritt

ein für Wahrheit , Freiheit und Recht .
Er tritt ein für die gedrückten Elasten der Gesellschaft ,

die Arbeiter , die Handwerker , die bedrängte Landwirthschaft ,
Er tritt ein für die ehrliche Arbeit , gegen alle die

unehrlichen Machenschaften , welche derselben die Existenz
untergraben .

Er kennt das Volk , seine Anliegen und seine Sorgen
und er hat ein Herz für das Volk .

Er wird seine ganze Kraft für sein Bestes einsetzen .

Er tritt ein für die Freiheit , die kirchliche und politische .

Er fordert volle Freiheit für die Kirche , die freigeborene
Hinunelstochter , damit sie ihre ganze Kraft zum Heil der

tieferschütterten Gesellschaft einsctzen kann . Er wird auch
jedem Versuch , die pol . Freiheit , insbesondere das Stimmrecht ,

zu verkürzen , entgegenwirken .
Er fordert gleiches Recht für Alle , ohne Unterschied der

Coufcssion und ist deshalb gegen alle Ausnahnlegesetze .

Er liebt sein schönes Rheinland und sein ganzes deutsches
Vaterland und ist gern bereit , was zu seinem Schutz und

zu seiner Sicherheit erforderlich ist , zu bewilligen .

Er ist aber überzeugt , daß die Forderungen der letzten
Militärvorlage über das Rothwendige und über die Leistungs¬
fähigkeit des Volkes hinansgehen .

Aurum auf zur Wahl !

Keiner bleibe zurück !

Jeder werbe auch Stimmen im Kreise seiner Bekannten !

Es kommt auf jede einzelne Stimme an . Wer bei einer

solchen Wahl zurückbleibt , ladet eine große Verantwortung
auf sich. 455

Die BerLrauensmemuer

der CentrrrmsMrtei .

Standquartker im obere »» Saale des

Kath . Lesevereins , Loursenstratze 27 .

Deutsche auf ! ! !
Gedenkt des glorreichen Sieges 1870/71 .
Wenn ein Krieg ausbrechen sollte , der Sieg muß für un «

ebenso glorreich sein wie damals . Deshalb , deutsche patriotische
Brüder , gedenkt der Mititürvorlage . Sie muß und sie soll

durch zur Sicherheit des liebe » deutschen Vaterlandes .
Die Kosten sollen die tragen , die es ertragen können ,

nicht der $ ( t
*focUet und Mittelstand . Ar

Kaufleute , Bauern , Beamte zc., die Geschäfte sollen wieder

emporblnhen , wie in den 70er Jahren , die Schwindelconcurrenz
soll ein Ende haben , die Landwirthschaft sie muß und sie soll
wieder hoch kommen . Ihr Arbeiter und Handwerker , die Zu¬

friedenheit und die Einigkeit sie muß und sie soll wiederkommem

Deshalb auf Ihr deutsche Brüder zur Wahlurne .

Einigkeit macht stark .
Die Parole soll lauten : wir wählen

Reutuer Julius Brade ,
Wiesbaden ,

3 Bahnhofstrasse 3 .
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Berantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; stir den übrige » TH « I , und die Anzeigen : C . Rötherdt

Rotationspreffen - Druck und Strlag der L . Schellenberg
' ichen Hoi -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Unr eine halbe K - unbe !
Nonian von A . Wordtmann .

Eine unbehagliche Stimmung wollte die Reisenden nicht wieder

verlassen ; Lennox grollte , daß man solche Eile gehabt , einer un¬

angenehmen Sache näher zu treten ; Elthorpe war mißvergnügt ,
weil er die Thorhcit bereute , einen Gefährten mitgenommen
zu haben , von dem , wie er leider zu spät erkannte , anstatt
Förderung seiner Ideen , nur alle erdenklichen Hindernisse
zu erwarten sein würden . An Schlafen war nicht zu
denken ; die scharfe Kälte machte sich trotz der warmenReise ?
decken empfindlich fühlbar , und der immer dichter herab ^

fallende feinkörnige Schnee war noch unbehaglicher als vor¬

her das undurchdringliche Flockengestöber . Plötzlich sprangen
die Pferde scheu bciSeite ; ein desselben Weges wandernder

Fußtzänger , von ihnen nicht eher bemerkt , als bis er dicht
vor rhncn war , hatte sie erschreckt ; sie thaten einige Sätze
nach links , der Wagen krachte in allen Fugen , gerieth mit
den linksseitigen Rädern in einen flachen Graben und schlug
plötzlich nm . Jochen sprang rechtzeitig vom Bock herunter
und bändigte mit kräftiger Faust die wildschnaubenden und

schlagenden Pferde . Die unschuldige Ursache des Unfalles ,
ein großer vierschrötiger Mann , war schon amWagcnschlage
beschäftigt , um den Insassen Hülfe zu bringen .

Elthorpe entstieg zuerst dem Innern ; er hatte rechts
gesessen , beim Sturze des Wagens den Schlag aufgestoßen
und , an die Wagenseite , an welcher er saß , angeklammert ,
vermieden , auf Lennox zu fallen . Dieser war von den zer¬
trümmerten Scherben des Wagenfcnsters im Gesicht und an
den Armen vielfach zerkratzt und zerrissen . Auch stellte es

sich , als er mit Hülfe der Anderen aus dem umgestürzten
Wagen hervorgezogen wurde , heraus , daß er den linken Fuß
nur unter großen Schmerzen bewegen konnte ; mit zusamiuen -

gebisseuen Zähnen that er einige Schritte und warf sich
dann nieder . Elthorpe kannte die Energie und Selbst -

überwindung seines Freundes zur Genüge , um zu wissen ,
daß nnr die ärgsten Schmerzen die Veranlassung sei »
konnten .

Die Lage war eine mehr als verdrießliche ; an ein

Wciterfahrcn war nicht zu denken , da das linke Hinterrad
des Wagens zerbrochen war ; das nächste Gehöft war

mindestens eine Stunde entfernt , bei dem Zustande der

Wege aber und des verletzten Lennox kaum in der dreifachen
Zeit zu erreichen . z -

Jochen schlug vor , er wolle mit den Pferden vorans -

reiten und einen Schlitten aufzitkeiben versuchen , wenn der

Fremde , den er als Herr Obers ! anredete , den Passagieren
beim Weitergehen behülflich sein wolle .

Der also Angeredete , der bis dahin zwar energisch Hülfe
geleistet , aber kaum einige Worte gesprochen hatte , ent¬

gegnete rauh : „ Reite nur zu , Jochen , und überlaß mir die

Herren . Sie kommen heute doch nicht mehr nach Neu¬

hausen , und wenn Du zehn Schlitten holtest . Sie , meine

Herren , kommen mit mir nach Tannrode , einige Tage später
hätten Sie mich dort doch aufsuchen müssen .

"

Elthorpe war zu eifrig um seinen Freund beschäftigt ,
als daß er auf die befremdenden Schlußworte besoudes Acht

gegeben hätte ; Jochen verabschiedete sich und trat den Rück¬

weg an . Morgen , so sagte er , wolle er mit einem Schlitten
bei Tannrode Vorfahren .

Der Oberst hatte die Reisetaschen und Decken der Eng¬
länder aus dem Wagen herausnehmen lassen und trat nun
mit den ermunternden Worte » zu ihnen : „ Vorwärts , meine

Herren ! Der Weg zum Glücke führt durch allerlei dunkle

Winkel und Gänge , man muß darin nur nicht stecken
bleiben .

"

Dann beugte er sichz» dem an der Böschung des Grabens
sitzenden Lennox nieder , faßte ihn unter beide Arme und
stellte ihn mit einer Leichtigkeit , die seine gewaliige Kraft
bewies , aufrecht hi » .

„ Nun stützen Sie sich auf mich, " fuhr er fort , „ Ihr
Freund wird sie an der anderen Seite eiuhaken . Sie
nehmen diese Tasche und Decke und nun vorwärts ! Treten
Sie nur mit dem gesunden Fuß auf ! "

„ Ich danke ! " sagte Lennox , „ könnte ich es anders ein¬
richten , so würde ich Ihre Güte nicht in Anspruch
nehmcu ! "

„ Sie können es aber nicht anders einrichten, " lautete
die Antwort , „ und werden also von mir annehmen , was
ich im nmgckehrten Falle als Ihre Pflicht betrachten
und von Ihnen fordern würde , ohne viel Redensarten zu
machen .

"

Die Worte klangen unfreundlich , beinahe rauh , das

ganze Auftreten des Mannes in seiner unbekümmerteu

Nichtbeachtung der Gefühle Anderer war Lennox zuwider ;
wie alle rücksichtslose » Menschen empfand er eine gegen ihn
selbst geübte Rücksichtslosigkeit sehr schwer , um so schwerer ,
da er den Mann , der ihm die unentbehrliche Hülfe in ans -

giebigster Weise leistete , doch nicht mit jenen sarkastischen
Bosheiten überschütten konnte , in denen seine Stärke lag .
Er fühlte sich stark versucht , seinem Helfer auch das übel

zu nehmen , daß er ihn in diese gewissermaßen doppelte Hülf -

losigkeit versetzte . In verdrossenem Schweigen hinkte er
zwischen seinen beiden Begleitern dahin , welche ihrerseits
ihre ganze Aufmerksamkeit auf den beschwerlichen Weg , beit

sie gingen , zu richten hatten und daher zum Spreche » auch
keine Zeit fanden .

Sie hatten nämlich einige hundert Schritt von der
Stätte des Unfalls den breiten Fahrweg verlassen und einen

schmale » Fußpfad eingeschlagen , der ihnen kaum genügend
Raum bot , uneben und durch Banmwurzeln holperig und
von überhängenden Zweigen eingeengt war . Eine halbe
Stunde waren sie auf diesem Wege fortgeschritten , bevor

derselbe in einer Lichtung endete , nach deren Durchquerung
sie wieder auf einen breiten , gut gehaltenen Fahrweg ge¬
langte » . Bald darauf sahen sie Licht durch die Bäume

schimmern und hörten einige Hunde anschlagen . Der Oberst
that darauf auf einer kleinen silberne » Pfeife eine » schrille » ,
langgezogene » Pfiff und erhielt ein vielstimmiges Hnnde -

gebell zur Antwort , in welchem das scharfe Gekläff kleiner
Dackel sich mit den tiefen Tönen schwererer Himderaffe » un -

harmoutsch vermischte . Wenige Schritte brachten sie an den
Rand der Wtldung , entern zweistöckigen , langgcstreckkn Ge¬
bäude gegenüber , das , soweit es sich tu der Dunkelheit
unterscheiden ließ , von zwei Thnrmen flankirt , mehr einem

Jagdschlösse als einem Forsthause glich , welches zu sehen
die beiden Neiseude » erwartet hatten . Das Licht , welches
sie schon früher erblickt , kam aus den Fenstern des einen

Thurmes . Die übrigen Fenster der beiden Stockwerke

waren unbeleuchtet , © ine ziemlich hohe Mauer umgab das

Ganze und war wiederum von einem sehr breiten Graben

umgeben , der vermittels einer Zugbrücke überschritten werden

mußte . In dem Augenblicke , da die drei Wanderer ins

Freie hinaustraten , öffnete sich das in der Mauer befind¬
liche Thor , und ein breiter , röthlicher Lichtstrom zeichnete ,
sich über die rasselnd niederfallende Zugbrücke ergießend ,
einen Hellen Kegel auf die Schneedecke . Zwei schwere Rüden

sprangen in mächtigen Sätzen Hera » ? , beschnupperte » miß¬
trauisch die Fremden und beantworteten die begütigenden
und begrüßenden Worte ihres Herrn mit kurzem freudigen
Gebell . Dau » stürmten sie den Wanderern voraus über

die Zugbrücke ; diese folgten , und hinter ihnen stieg , als sic
den mit Fackeln beleuchteten Hof betreten hatten , die Zug¬
brücke knarrend wieder in die Höhe . Der ganze Empfang
erinnerte mehr an den Einzug in eine mittelalterliche

Burg , als an den Eintritt in die Behausung moderner
Menschen .

Wenn aber Lennox mit einer Beimischung von sarkastischer
Geringschätzung erwartet hatte , nunmehr in eine gewaltige ,
eichengetäfelte Halle geführt zu werden , wo im Kami »
lodernde Holzklötze mehr den Schein behaglicher Wärme , als
diese Wärme selbst herstellten , so hatte er sich geirrt . Sie
gelangten zwar in eine geräumige Halle , verweilten hier
aber nur so lange , bis der Herr des Hauses an die daselbst
anwesende Dienerschaft einige Aufträge gerichtet hatte , und
traten sodann in ein gemüthliches und angenehm durch¬
wärmtes Speisezimmer , wohin einige der

'
Diener ihnen

folgte » .

„ Ich heiße Sie in meinem Hause willkommen l " sprach
hier ihr Führer . „ Und nun lassen Sie uns vor allen
Dingen für unseren Kranken sorgen .

"

Einige ungelenk aussehende , dabei aber mit jener ruhigen
Geschicklichkeit und Gewandtheit , wie sie nur in wohlgeführten
vornehmen Häusern anzutreffen ist , arbeitende Diener
leisteten bett Fremden Beihülfe beim Ablegen ihrer durch¬
näßten Kleider und Stiefel , statt bereit sie Schlafröcke und

Pantoffel » anziehen mußten .

„ Damen giebt es hier nicht ! " sagte ihr Wirth , als

Elthorpe Widerspruch erheben wollte . „ Und da sie für heute
meine Gefangenen sind , so müssen Sie sich schon in meine

Anordnungen fügen .
"

Die beiden Engländer gaben , wenn auch widerwillig ,
nach ; sie sahen ein , daß sie eine übel angebrachte Dank¬
barkeit beweisen würden , wenn sie den herzlichen Empfang
mit ihrer langweiligen insularen Etikette vergelten wollten .
Lennox war zudem hülflos ; er ließ es also ruhig geschehen ,
daß er auf einen Stuhl gesetzt und ihm durch einen älteren
Diener , dem äußeren Anschein nach einen Schäfer , der
Stiefel von dem bei dem Wagensturz verletzten und mittler¬
weile stark angeschwollenen Fuße heruntergeschnitten wurde .
Nach einer mit sichtlichem Verständniß ausgeführten kurzen
Untersuchung sagte der Diener in einer den beiden Fremden
unverständlichen Sprache einige Worte zu ihrem Führer ,
welcher sofort und ohne etwas zu erwidern , Lennox mit
beiden Armen um die Brust faßte und so hielt , daß er sich
nicht rühren konnte , während der Schäfer oder was er sonst
sein mochte , mit einigen heftig schmerzenden , aber kräftigen
und geschickten Griffen bett Fuß einrenkte . Dieser würbe

sodann mit einer Salbe bestrichen , welche der Operateur aus
einem hölzerne » Schächtelchen nahm , und mit Bandagen fest
umwickelt . Auf einem bequemen Diva » sorgfältig nieder¬

gelegt , fühlte sich Lennox von innigem Behage » durchströmt
und reichte dem ihn prüfend anblickenden Manne in einer

Aufwallung herzliche » Dankes die Hand . Der Oberst nickte

befriedigt und entließ die weiterer Befehle harrende » Diener
mit den Worten : „ Laßt auftragen und sorgt , daß wir

Bescheid bekomme » , tuen » die Zimmer in den Stand gesetzt
sind .

"

Nachdem die Bedienten geräuschlos das Zimmer verlasse »
hatten , wandte der Hausherr sich wieder feinen Gäste » zu .
„ Erlauben Sie , meine Herren, " sagte er , „ daß ich das bisher
Versäumte nachhole . Ich heiße Meulengracht und bitte Sie
nochmals , mit der Gastfreundschaft Vorlieb zu nehmen ,
welche mein Haus Ihnen zu bieten vermag .

"

Die Engländer nannten ihre Namen und waren nicht
wenig überrascht , als im Anschluß daran ihr freuublirfjer
Wirth eine Vertrautheit mit den Familienverhältiiissen der

englischen Aristokratie verrieth , wie sie bei einem Bewohner
des Festlandes sonst nicht anzutreffen ist . Uebrigens hatten
sie während des Essens noch oft .Gelegenheit , über den
sonderbaren Mann in Staunen zu gerathen .

(Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Im Papierkorb .

Skizze von Dr . Ierthold Srochownik .

Er trat herein . Seinem Antlitz gab die kühn ge¬

schwungene Adlernase einen energischen , kampfesfreudigen
Ausdruck , seine bebrillten Augen blickten kühn und ver¬

wegen , sein rechter Rockärmel zeigte einen klaffenden Spalt
am Ellenbogen , die Finger der rechte » Hand trugen die

schwarzen Spuren eines soeben beendigten Leitartikels .
O unglückselige Rechte des Zeitungsschreibers , wieviel Unglück
schon hast Dn über die Welt gebracht ! O Du pietätlose ,
revoltirende Jourualistenseele , Du bist schwarz , schwarz wie

die Tinte , mit der Du Deine blasphemistische » Gedanken

niederschreibst ! O Du unseliger Man » , der Du vor 443 Jahren
jene Teufelskunst erfunden hast , de » Druck — den Druck

auf die öffentliche Meinung !

Und der Herrscher im Reiche der Redaktion ergriff die

spitze , zweischneidige Feder und tauchte sie tief in das Faß
der schwarzen Flüssigkeit , jenes ganz besonderen Saftes ,
mit dem er die öffentliche Meinung zu vergiften pflegte ,
und schrieb und schrieb — über Fieber , die in Ostafrika
wüthen , über Geistliche , die in der Volksschule herrschen ,
über Bauordnungen , welche die Vororte entvölkern .

Da klingelte es , und der Bote Stephans trat in das

Allerheiligste der Redaktion . Es kam ihm schwer an , dem

gut konservativen Manne , die geflügelten Boten in das

feindliche Lager der Opposition zu tragen , aber die Pflicht
gebot es . Prüfend übersah das Auge des Redaktions -

Herrschers die neue Sendung . Gewichtige Leitartikel , harm¬
lose Plaudereien , da — ein Lächeln verschönte das Antlitz
des Gewaltigen — Verse , Reime , ein Poem , ein lyrisches

Poem — und seine geübte Hand schleuderte es in kühnem
Bogen in bett Alles vcrschlingenben Papierkorb .

Da lag es nun , traurig unb still , unb es hatte sich
doch so gefreut auf den Augenblick , wo es sich dem Ge¬

waltigen vorstellcn wollte . Es war doch so nett , so sauber ,
so regulär . Da war kein Versfuß zu viel und keiner zu
wenig , da war kein Reim , der sich nicht im Laufe der

Jahrhunderte erprobt und bewährt hätte . Aber eS grollte
unb murrte nicht , es seufzte nur unb weinte , wie es sich
für ein lyrisches Gedicht geziemte . Nur seine strömenden
Thränen benetzten ein kleines Manuskript , auf das ber

Unbarmherzige cs geworfen hatte .

„ Was soll Dein Flennen ? " sprach bieses , „ ich habe
längst aufgehört , mich über den Reib unb die Mißgunst
der Menschen zu ärgern .

"

„ Wer bist Du ? " fragte erstaunt bas lyrische Gebicht .

„ Ich bin ein Epos, " erwiderte jenes stolz , inbem es
hochmüthig feine Blätter auseinanderspreizte , „ ich habe mich
viel umgethan in der Welt , von Stadt zu Stadt bin ich
gewandert , ich habe anzukämpfen gesucht gegen den krassen
Materialismus der Menschen , man hat mich verlacht , ver¬

höhnt , hier ruhe ich aus von dem dornige » Pfade des
Lebens .

"

„ Du Arme ! " sprach theilnehmenb bas lyrische Gedicht .

„ Ach was,
"

rief da eine energische Stimme , „ ihr ist
recht geschehen ! Mit Euren thörichten Redereien ! Die
Kunst hat dem Leben zu gehorchen , das Leben ist heut
prosaisch , nicht poetisch , nieder mit der Poesie , es lebe die

Prosa ! ich, meine Verehrtest - » , habe das Vergnügen , eine
Novelle zu fein .

"

Sie wollte weiter reden , aber da richtete sich ein groß -

mächtiges dickes Manuskript stolz in die Höhe , als wollte
es grollend dem Papierkorb entsteigen . Doch es war schwach

geworden vom langen Liegen , kraftlos fiel es zurück unb
bedeckte mit seinem korpulenten Körper die arme , schmächtige
Novelle .

„ Uff ! " stöhnte es , und es lag da wie tobt , das arme

fünfaktige Drama .

„ Meine verehrten Anwesenden, " rief da eine feine dünne
Stimme , „ ich verachte Sie sämmtlich , Sie stehen so tief
unter mir , daß ich Sie von ber metaphysischen Höhe meines

Standpunktes kaum z » erblicken vermag , ich erweise Ihne »
die Ehre , mich vorzustellen , ich bin eine wissenschaftliche
Abhandlung ! "

Das Manuskript warf einen Blick unsagbarer Ver¬

achtung auf die poetische Gesellschaft , rollte sich vornehm -

nachlässig zusammen und zog sich in sich selber zurück .

„ Meine Damen unb Herren, " schrie jetzt eine scharfe ,
schnarrenbe Stimme , „ Sie irren sich burchaus , wenn Sie

irgenb eine Existenzberechtigung zu haben glauben . Die

heutige Zeit intereffirt es nicht , was man fühlt , sie belächelt
die Lyrik , es interessirt sie nicht , was geschieht , sie verachtet
bas Drama , es interessirt sie nicht , was man bentt , sie
spottet ber Wissenschaft — nicht , was man fühlt unb bentt ,
nein , was man will , das zeige der Mensch . Ich , meine

Herren , bin ein Roma » , ein Tcndenzroman ! " rief er stolz
und überblickte mit freudigem Selbstgefühl die stattliche
Reihe seiner 736 Fortsetzungen .

Und Alles schwieg , den » der Roman war angesehen bei

ihnen , er war der Hahn im Papierkorbe .....
*

♦

„ Also eine Mark
*

der Gentner, " sprach da die laute

Stimme eines Menschen , unb er nahm mit sich das zarte

lyrische Gedicht , das zierliche Epos , die elegante Novelle ,
das würdige Drama , die gelehrte Abhandlung , den stolzen
Roman — für eine Mark den Gentner , als Makulatur .
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Photogrsp !jie mrd Hrmmelskundr .

Seit einigen Jahren haben die neuen Methoden der

Photographie die HimuieiMinde zu wunderbaren Erkennt¬

nissen geführt . Dieser große Fortschritt knüpft sich an die

Erfindung der Gelatin - Trockenplatte » . Mil ihrer Hülfe
rrhält nimi schon in Brnchtheilen einer Sekunde schärfere
Eindrücke von den Vorgängen aus der Welt der Erschei¬
nungen , als es mit Hülfe des alten nassen Verfahrens je
möglich war . Wir brauchen nur daran zu erinnern , daß es

mit den Trockenplatten dem Professor Mach , Anschütz u . A .

gelang , den Vogel im Fluge , das Pferd im Laufen , ja die

einzelnen Phasen einer Explosion zn fixiren .

Die Erkenntnis ; , daß die Photographie auch für die

Hirnmelskuilde von Bedeutung werden könne , schließt sich, so
schreibt Franz Beudt in der „ Nation "

, an ein zufälliges Er¬

eignis ; . Die Gebrüder Prosper und Paul Henry hatten hu

Jahre 1885 die Gruppe der Plejaden mit Hülfe der Trocken -

platte photographisch anfgenommen . Sie bemerkten auf den

Platten in der llknhe des schönen Sterns „ Maja " ein Bild ,
das in seiner Gestalt an einen Nebefieck erinnerte . Mittels

eines Fernrohrs war ein solcher bisher an dieser Stelle des

Himmels nicht bemerkt worden . Bald darauf konnte Professor
Struve in Pulke wa mit Hülfe feines mächtigen neuen Jn -

sirnments — welches damals das größte auf der Erde war
— den „ Majanebel "

auch direkt beobachten . Die photo¬
graphische Platte hatte also stärker gesehen als die Netzhaut
des menschlichen Aitgcs . Diese Thatsache war für die neue

Methode von durchschlagender Bedeutung . Wie sehr viel

empfindlicher die photographische Aufnahme ist als die direkte
-Beobachtung mittels des bewaffneten Auges , zeigte die

Hemysche Platte sehr deutlich . Die beste Zeichnung dieses
Sternkontplexes , welche von Professor Wolff in Paris ent -

worfeu war , umfaßte 671 Sterne , während nach der neuen

Methode man eine Gruppe von 1421 Gestirnen erhielt .

Etwa zur selbe » Zeit hatte übrigens auch Dr . Gill auf dem

Observatorium am Kap der guten Hoffnung gleiche Er¬

fahrungen gemacht . Durch diesen seltenen Erfolg wurde

Admiral Monchez , der Dirigent der Pariser Sternwarte ,
auf den gewiß glücklichen Gedanken geführt , ein Bild des

gesummten Fixsternhimmels photographisch aufnehmen zu

lassen . Ei » solches Werk ist nur durch das Zusammenwirken
vieler Sternwarten , die sich an verschiedenen Stellen der

Erde befinde » , auszuführen . Zu diesem Zwecke erging vom

Admiral Mouchez im April 1887 eine Einladung zu einer

Konferenz nach Paris an die bedeutendsten Astronomen der

Erde . Dort verständigte man sich über die Vertheilting der

großen Arbeit . 18 Sternwarten übernahmen die photo¬
graphischen Aufnahmen . Das große Werk ist jetzt fast
vollendet . Die Gesarnintheit der Gestirne bis zur vierzehnten
Klasse ist anfgenommen , wozu etwa 22,000 Photographieen
nöthig waren . Der Werth der neuen Methode liegt darin ,

daß man durch sic in wenigen Jahren ein genaueres Abbild

Dem Himmel erhält , als es durch Zeichnung zu erreichen
war . Früher bedurften die Astronomen zu einer Aufnahme
durch Zeichnung vieler Jahrzehnte . Aus einer Folge von

Photographieen kann der Forscher nunmehr relativ leicht

konstatiren , welche Veränderungen in der Sternenwelt vor sich
gegangen find .

Einen besonders interessanten Anblick bietet auf der

neuen Karte die Milchstraße dar . Er ist durchaus verschieden
von den Bildern , welche man beim direkten Sehen mit dem

bewaffneten Auge empfängt . Neben den vielen Sternen

aller Größenklaffen , welche die Photographie zeigt , schaut
man in einen unentwirrbaren Knäuel von Kttrven und

Wirbeln , die fein Ende zu haben scheinen .

Ztt den merkwürdigsten Objekten am Himmel , welche die

Phantasie des Beschauers in hervorragender Weise be¬

schäftigen , gehören die Sternhaufen , die ihre Geheimnisse
selbst den stärksten Instrumenten nur zum Theil enthüllen
und uns dann Welten in den verschiedensten Stadien der

Entwicklung zeigen . Durch die Photographie sind auch diese
Gebilde unserem Verständnisse um ein Beträchtliches näher

gerückt . Ans den Bildern z . B . , welche kürzlich Dr . Schreiner

auf der Sonnenwarte zu Potsdam vom berühmten Stern¬

haufen „ Messier " im Herkules ausnahm , ergiebt sich, daß
dieser Haufen ans einer sehr großen Anzahl einander nahe¬
liegender Sterne besteht , deren Atmosphären sich zu be¬

rühren scheinen .

Geht ein Lichtstrahl durch ein Glasprisma hindurch , so
bildet sich bekanntlich ein glänzendes farbiges Vaud , welches
von Newton als Spektrum bezeichnet wurde . Ist es ein

Sonnenstrahl oder ein Strahl , der seinen Ursprung einem

anderen Fixstent , verdankt , bann bemerkt mau im Spektrum
eine sehr große Anzahl schtvarzer Linien , die mit dem Namen

des berühmten Optikers Franenhofer belegt worden sind .
Mit bem bloßen Auge betrachtet , ist baö Spektrum relativ

kurz ; fällt dasselbe jedoch auf die photographische Platte , so
erhält man ein solches von mehr als doppelter Länge , das

besonders nach der violetten Seite hin stark entwickelt ist .
Man hat nun zeigen können , daß die Frauenhoferschen
Linien sich im Spektrum verschieben , wenn der lichtsendende
Körper eine Bewegung vollführt . Es war zuerst der

Direktor der Potsdamer Sonnenwarte , Professor Vogel ,
welcher auf Grund dieser Thalsachen seine Methoden ent¬

wickelte , die ganz wunderbare Resultate gezeitigt haben .
Unter den großen Fixsternen siel seit langer Zeit der Stern

„ Algol "
, im Bilde beS Perseus , den Astronomen auf , weil

er eilten ganz regelmäßigen Lichtwechsel zeigt , zn dessen
Erklärung die verschiedensten Hypothesen aufgestellt worden

sind . Mit Hülfe feiner spektrographifchen Methoden gelang
es Vogel , das Problem vom „ Algol "

zu lösen . Er konnte

zeigen , daß der Lichtwechsel des „ Algol " von einem dunklen

Begleiter herrührt , der den Hauptstern umkreist . Ja noch

mehr , er war im Stande , die Bahnen zu bestimmen und

Größen und Dimensionen zahlenmäßig anzugeben . Die

Rechnungen ergaben , das ; der Hauptstern einen Durchmesser
von 230,000 Meilen , sein , dunkler Begleiter eilten solchen
von 180,000 Meilen hat , und daß die Entfernung ihrer
beiden Mittelpunkte nur 700,000 Meilen beträgt . Die

Entfernung ist also eine kleinere als die des nächsten
Planeten , des Merkur , von der Sonne . „ Algol " durcheilt
in der Sekunde 5,7 , sein dunkler Begleiter 12 Meilen .

Um den Werth der neuen Methode schätze » zu köutten ,
muß man sich klar machen , daß selbst mit solchen Fcrurohr -

riescii , die zehnmal stärker sind als das größte Instrument ,
welches die Erde im Augenblick besitzt , man nicht im Stande

fein würde , die kleinen Gestirnr getrennt von einander zu

sehen . Es ist also gelungen , hier indirekt Thatsacken zu

enthüllen , die sonst wahrscheinlich ewig dem menschlichen
Auge verschlösse » geblieben wären .

Dom Siichrrtisch .

Meyers Kleines Konversations - Lexikon ober der

„ Kleine Meyer "
, wie das zweckdienliche Werk kurzweg von seinen

vielen Frennden bezeichnet wird , liegt mit dem soeben erschienenen
dritten ( Schluß - ) » and jetzt in der neuen , fünften Auflage voll¬

ständig vor . Bei der Herausgabe dieses weitbekannten Nachschlage¬
buches ist für die VeclagSbaudlmcg die Absicht maßgebend gewesen ,
nach dem bewährten Muster der großen Ausgabe von Meyers Kon -

versationc -Lexikou ein Werk zn schaffen , welches , dem vorhandenen
Bediirsnitz weitester Kreise entsprechend , das . gesummte menschliche
Wisse » in knapper , aber doch erschöpfender Form zur Darstellung
bringen soll . Getreu diesem Grundsatz bietet die Verlagshandlung
in der fünften Auflage von Meyers Kleinem Konversations -Lexikon
ein Hausbuch bester Art , das , vollständig nm gearbeitet , reichlich ver¬

mehrt , berichtigt und ergänzt allen Anforderungen entspricht , wie
wir sie heute an das wirklich unentbehrliche Hülfsnrittel zu stellen
gewohnt sind . Jedem zugänglich . Allen verständlich , bringt das

Werk den in ihm aufgespeicherten Schatz unsrer heutigen Kenittniß
auf verhciltniymaflig genüget » Rannt in bisher noch unerreichter

Vollständigkeit . Es liefert auf den ersten Griff und ersten Blick
den begehrte » Nachweis kurz , bcftinmit und richtig , wie man es int
Leben braucht . Der Schwerpunkt in der neuen Bearbeitung von

Meyers Kleinem Konversations - Lexikon ist auf gröbere Präzision
in den Erklärungen mid auf die planmässige Durchführung der

Nachweise verlegt . Sonst sind dem Werke die vortheilhasten Eigen -

thiimlichkeiten , nm derentwillen dasselbe in allen Kreisen Eingang
nnd die höchste Werthschätznng gesnnden hat , erhalten geblieben .
Mit einem Apparat von ca . 78,000 Artikeln behandelt Meyers
Kleine « Kouversations - Lexikon das moderne Wissen erschöpsend ,
sofern für irgend einen Gegenstand nicht ein engere « , sachwtssen -

schaftliches Interesse in Frage kommt . — Außerordentlich unterstützt
und vortheilhaft ergänzt werden die thatsächlichen Vorzüge dieses
NacbschlagebucheS durch die reiche Ausschmückung an Extrabeigaben .
lieber 100 Karten , Bilde , tafeln und Beilagen in Holzschnitt , Knpser -

stich und Farbendruck vermitteln die Anschaulichkeit , erleichtern nnd

erhöhen das Verstäudniß für besonders wichtige Texfftellen in wirk¬

samster Weise . — Ein weiteres Lob erscheint fast überflüssig . Längst
hat sich der „ Kleine Meycr

" einen sichern Platz in der Zuneigung
unsres Volkes erworben . Sein Rus und Ruhm stehen fest begründet .
Der billige Preis deS Werkes ( jeder in Halbfranz gebundene Baud

kostet mir 8 Mk .) und feiue Beschränkung auf drei Bände ermög¬

lichen auch dem Unbemittelten die Anschaffung .

Bekonntlnachnng .

Dmch Kafferliche Verordnung vom 6 . Mai er . ist bestimmt
worden , baß bie Neuwahlen für den Reichstag nm 15 . Juni l . A .
vorzunehmen sind . Nach § 9 des Wahlreglemeuts vom 28 . Mai 18/0

hat die Wahlhandlung nm 10 Uhr Vormittags zu be¬
ginnen und ist « m 6 Uhr Nachmittags zu schließen .

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 19 Wahlbezirke
grcheut unb für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein Stell¬
vertreter desselben ernannt und ei » Lokal bestimmt worde » , in

welchem die Wahl vorzunehmen ist .
Es gehören :
Zum 1 . Bezirk : Adelhaidstratze , Adolphsallee , Adolphstraße ,

Albrechffttatze , Alexandrcfftraße , Fischerstraße , Möhringsträtze und
Neitdorferstraße .

Wahllokal : ein Zimmer iu der Oberrealschirle in der Oranien -

stiatze .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . B . Wagemann .
Stellvertreter desselben : Herr Seifenfabrikant Will ) . Pochs .

ZilM 8 . Bezirk : Biebricherstratze , Goethestraße , Herrngarten -

straße , Jahnstraße , Kaiser -Fnedrich -Ring , Karlstraße , Oranien -

straße , Riehlstraße , Schiersteinerstraße und Schlichterstraße .
Wahllokal : ein Zimmer ni der Mittelschule in der Rheinstraße .
Wahlvorsteher : Herr Schuldireetor Dr . L . Kaiser .
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Christian Birnbaum .
Zum 3 . Bezirk : Moritzstraße , Rheinbahnstraße , Rheinstratze

und Wörthflraße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Oberrealschnle in der Oranien -

^ ahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Heinrich Schreiber .
Stellvettreter desselben : Herr Rentner Jacob Dresler .

Zum 4 . Bezirk : Bismarckring , Dotzheiunrftraße , Kleine
Dotzheimerstraß », Friedrichstraße , Louisenplatz und Lonffeuftratze .

Wahllokal : ein Zimmer i » der höhere « Töchterschule in der
Louistnsttatze . .

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter , Fabrikant Christian
Kakkbreimer .

Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Johann Brückheimer .

Zum 5 . Bezirk : Bleichste atze , Blücherstratze , Frankenstraße ,
Heienenstrade nnd Roonstraße .

Walfllokal : ein Ziminer in der Elementarschule in der Bleich¬
straße .

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Hermann Delatonr .
Stelkvertreter desselben : Herr Lehrer Erhard Kolb .

Zum & Bezirk : Berttamstraße , Heklmundstraßc , Hermanu -
ftrnße , Bellritzstraße unb Zimmermamistraße .

Wahllokal : ein Zimmer in btt Elementarschule in bet Bleich¬
st ratze .

Wahlvorsteher : Herr Lehr « Adolf RridhSfer .
Stellvertreter besfeltwu Herr Lehrer Karl ® tod .
3 # m 7 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerftraße , Drudenftratze ,

Emstrstraße , Kucusstratze , Lahnstraße , Querfeldstraße , Rothstraße ,
© romiftrafie , Walkmühlstraße , Walramfttaße unb Weftendstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in bet Eastell -

ftraße .
Wahlvorsteher : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch .
Stellvettreter bcsfelben : Herr Fabrikant Theodor Feht .

Zum 8 . Bezirk : Gustav -Adolfstratze , Hartingstraße , Hoch¬
straße , Ludwigsttaße , PhilchpFbetgsttaße und Platterstratze .

Wahllokal : ein Zimmer m der Elementaffchule in der Castell -

ftTofce .
Wahlvorsteher : Herr Lehr « Wilhelm Schmidt .
Stellvertreter desselben : Herr Steinhcniermeistct Friedt . Roth .
Znm 9 . Bezirk : SchwclFachckfttatze und Kl . Schwalbacher -

straße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule auf dem Schul¬
berg 10 .

Wahlvorsteher : Herr Rentner Georg Schlink .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Valentin Groll .
Zum 10 . Bezirk : Bahnhofstraße , Große Bnrgstraße , Kleine

Bingstraße , Delaspecstraße , Ellcubogeugasse , Herrnmühlgaffe ,
Marktplatz , Marktstraße , Mauergasse , Museumstraßc , Nengasse ,
Schillerplatz und Schnlgaffe .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmau « Karl Lugenbühl .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Gottfried Herrmann .
Zum 11 . Bezirk : Faulbrmcnenstraße , Hochstätte , Kirchgasse ,

Kleine Kirchgasse , ManriffuSplatz , Michelsberg und Schulberg .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule auf dem Schul¬

berg 12 .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Franz Strasburger .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter , Kaufmann

Alois Mollath . . v „
Zum 12 . Bezirk : Bärenstraße , Gemeiudebadgaffc , Goldgasse ,

Grabenstraße , Häfnergasse , Kirchhossgasse , Kochbrnunenplatz , Kranz¬

platz, Langgasse , Metzgergasse , Mühlgasse , Schützenhosstraße und

ißnböltal : ei » Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Wilhelm Beckel .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Karl Spitz .
Zum 13 . Bezirk : Hirschgraben , Lehrstraße , Saalgasse ,

Schachtstraße , Theaterplatz , Webergaffe nnd Kleine Webergaffe .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule in der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Christian Jstel .
Stellvertreter desselben : Herr Speuglermeistcr Friede . Kleidt .
Zum 14 . Bezirk : Adlerstratze und Castellstratze .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschicke in der Castekl -

straße .
Wahlvorsteher : Herr Hauptlehrer Philipp Turk .
Stellvertreter desselben : Herr Hoflackirer Wilh . Schlepper .

Zum 15 . Bezirk : Feldmaße , Kellerstratze und Steingasse .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Castell -

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Friedrich Bappler .
Zum 16 . Bezirk : Klarenthal , Rödersttatze , Romerberg und

die außerhalb des SladtbenngS belegenen nnd nicht zu den übrige «

Straße » gehörenden Wohnplatze . . . . . . „ „
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule tu der Castell¬

straße . „
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Gutspächter Chr . Thon .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Heinrich Wald .

Zum 17 . Bezirk : Echostraße , Elifabethcusttaße , Emilieu -

straße , Franz - Abtstraße , Heinrichsberg , Lanzstratze , Müllerstraße ,
Nerobergstraße , Rerostraße , Nerothal , Pagenstecherstraße , Stfftftraße ,
SBeilftraße , Wilheimiuenstraße und Weinbergstraße .

Wahllokal : ei » Zimmer in der Vorbcreitiingsschnle m der

Stiststraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hugo Valentincr .
Stellvertreter desselben : Herr Feldgerichtsschöffe Wilhelm

Zum 18 . Bezirk : Adolfsbetg , Dambachthal , GeiSbergstratze ,
Kapellenstraße , Neubauerstraße , Querstraße , sonnenbergerstraße ,
Taimusstraße und Wilhelnfftratze .

Wahllokal : em Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Professor Dr . Heinrich Frese » ins .
Stellvertreter desselben : Herr Bezirksvorsteher Theodor

Hendrich .
Zum 19 . Bezirk : Abeggstraße , Alwnienstraße , Augustasttatze ,

Bientadterstraße , Blumnistrage , Bodenftedtstraße , Canstemsberg ,
Kursaalpiatz , Srathstraße , Franksurt - rstratze , Katteufttatz «, Grün -

Weg , Gustav - Freytagstraße , Hainerweg , Heßstraße , Hüdastraße ,
Hnmboldtstraße , Jdsteincrwcg , Kreidelitratze , Langenbectsttatze ,
Leberberg , Lesfingüratze , Mainzerftraße , Mainzer Landittvhe ,
Marrinstraße , Mozartstrcche , Neuberg , Nicolasstrnße , Parstttatze ,
Paaiinenftvahe , Rötzlersttatze , Rofenstratze , Schöne Aussicht . SOacht -
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hansftraße , Solmsstraße , Sophieustratze , Theodvrenstraße , Bietona -

straße , WilhelmSköhe und WÜHetmsplatz .
Wahllokal : RathhauS - WMsaal .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Friedrich Esch .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Dr . phil .

Lndw .ig Dreyfuß .
. Indem wir Vorsteheiides gemäß § 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffcnllicheii Kenntnitz bringen , machen
wir zugleich daraus aufmerksam , daß die Wahllisten nach der

Persoiienstandsaufnahme vom 11 . November 1898 ausgestellt sind .

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr

Wahlrecht auszuiiben , welchem der Stadttyeil zugetheilt
ist , in welchem ste zu jener Zett gewohnt haben . Später

zugezogene Wahlberechiigte wählen in demjenigen Bezirk , loeldjeni
der Stadttheil zugetheilt ist . in welchem sie nach der polizeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben .

Gleichzeitig wird hiermit veröffentlicht , daß zufolge

Verkügung des Herr « Regierutrgsprässdenten dahier vom

10 . Mat er . für den H . Wahlkreis des Regierungsbezirks
Wiesbaden der Königliche Sandralh , Herr Gras von

Matnschka - Greiffcuklan zum Wahl - Commiffar ernanitt

worden ist .
Wiesbaden , den 6 . Juni 1893 .

Der Magistrat . In Vertt . : Hetz .

Montag , den 19 . d . M . , Vormittags lö Uhr

anfaugenb , werden im Nanroder Gemeindewald ,
Disti ' iet Erbsenacker :
'

chälcichcu - Stömme von 0,58 Fstmir . ,

„ 3 . . 4 . U . 5 . El . ,
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Auswahl zu billigen Preisen die 11993

Droauerie von Oscar Siebert ,

Ecke der Taunus - und Röderftratze .

Großer Fleischabschlag .
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Centrifugal -Molkerei von K . Bargstedt ,

Fanlbririmeiistraße 10 .__________

rVJnl Vn » , lveififlcischige Kartoffeln , täglich 5 bis 10
BOä Ĉr“ e ab abzugebt » preiswürdig äs . Kurz ,Plaidt , Bez . Koblenz .

_______________ ( K . » . 183/6 ) 184

m
Verkauf meines Hanfes und vollständiger

Geschäftsaufgabe muß mein Lager bis zum 24 . d . M . voll -
siandlg geräumt sein . Ich verkaufe daher meine 11712

Borde , Diele , Schachtelborde ,
Latten , Spaliere , Schalter , Rohre re .

nnter Einkaufspreisen .

Heyman , Mühlstasse S .

Wiesbadeu , Bahuhofstraße 1 .
Wir liefern bis auf Werteres :

Pa . Nnßkohlen per Fuhre von 20 Cir . zu Mk 20
' ' ’Helute

„ 20 „btrect ab Waggon , auch an Nichtmitglicder .

Slten °
1K W,mfiC " Em ° » Mtmtliche P ^

Schneider .

Einem besseren Schneider mit nachweislich solidem Ge «

ichtiste wird Gelegenheit geboten , durch Stütze eines

Eapiialisten sein Geschäft auszndehnen . Discretion zuge -
fichert . Offerten mit näheren Angaben an Reul . Mosse ,
« ölu , unter T . 6404 . ( K . a . I 30/6 ) 183

Fertige polirte u . lackirte Betten
i « grober Auswahl billigst zu verkaufen , 11646

Georg Beinerner ,

_________
Möbel - Fabrik , Michelberg 22 .

£ " r zÄ ä - Huineiinicc
fitr Säst - und Badehäuser , sowie Bensioncu Uiiciit

behrlich , gültig ab ( . Mai ,
iji für 50 Bsg . das S1ÜL käliffich im

Tagblatt - Verlag .

Hauptgewinne vonw . 50,00 ® Mk . ; 30,000 Mk . ; IO OOO Mir

___ _____________
Verstand der Ständigen Ausstellung fn Weimar .

‘

Die in meinem Hause befilidliche Wirthschaft

,6tt
„ 3um Herold "

' st sofort zu verpachten . 11873
Willi . Klotz ,

Auctionator u . Taxator .
Adolphstraße 3 .

Künstliche Zähne ,

schon von 3 Mk . an per Stuck , bei 8255

Jean Berthold , Kirchgaffe 35
( früher bei Herrn Kraue ) .

sehr preiswürdig Sie L , Se/iellenberg ’
sehe thf - BueMruekereif

Wiesbaden , Langgasse 2 *7 .

Seid vorsichtig in der Wahl !

Die beliebten -
» erstenland Per St . 6 Pf . ( 10 St . 55 Pf )

f _ i6 . „ 6 „ ( 10 „ 55 „ ) ,

« iMtroffm bei
^ 6 ® enbnn0 Havana . Cigarren sind wieder

Heinrich naUer , Cigarreichandlmig ,

Hie ' dureh gehe - wir bekannt , dass die erste Ziehung der diesjährige »

W eimar - Lotterie

von

Blonsen
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels

bedeutend unter Preis .

Gerstel SJsr ^ elg
Webergasse 14 . 11706

1 « . Jahrgang . - Täglich 8 - 24 Seiten .

Straßburger

Neueste Rachrichte »
Getteral - Altzeigtr für Elsaß - Lothrittgcn .

ber maninafadjcn Schwierigkeiten , mit beuch die

aHiS * ” » i« .

StragbiUflcr R - u - ftc » Nachricht - »

fc9,C \ D -" ' k -m -sichtiger Leitung , sich in den fünfzehn

ÄnÄ '
e « StÄm von

'
fM

« " - ' ' ^ " ' 6 - - ' . , daß sie hente

© Abonnenten

H -ue stlb . D . - Uhr Verl , worden auf b . Wege Lanaa ., 2fiarft =
je , Kirchg . , Friedrichftr . , Bleichstr . Ab », g . B . BI - iäKr . 17 , l .

Schwarzer Dachshuu » mit braunen Abzeichen
verlaufen . Abzug , gegen Bel . Adolphstr . 6 , P .
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Wü

Ital . Rolli weinen

mit Gl . M . 2 . 50 .»

7614

Die

dem Jufcrettten t

Serren
- Stiefelsohle » und Fl

rauen - Stiefelsohlen und gl
empfiehlt

Das

vom ytotöcn streng Wuycimmc tuiciu o ™ “ »1» 1“ t « rFici
2 M . 6 T . ; Rentner Adolf August Roth , <1 I . 8 M . 26 T . , I

Cvhotrnn he8 tiract . Ariitc » ! $

E . v .Nur so hält an vcr Friede .

JJ

leck 2 Mk . 50 Pf . ,
leck 1 Mk . 80 Pf .

Die Stimme Drin , das
Mit Gott fürs deutsche

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer - Anzei gen

Barletta ...... ]
Marei » Italia . . . .
Franzüs . Itotliweine
Deutsche Weissweine

bei 12 Flaschen Rabatt , empfiehlt

8555

9

einen ausgedehnten Leserkreis

in den besten Gesellschafts¬

klassen , sorgfältige typo¬

graphische
'

Ausstattung ans

gutem Papier , pünktliche Er¬

füllung aller Aufträge , an¬

gemessene Bedingungen für

laufende Anzeigen .

sou
reg
Hal
in

Arl

uni

Gei

toid

die
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aus

scha
nad

Sei

selb
gegi
Ans
wer

'
Mafsaqe , Ein - und Abreibungen

für Herren und Dame » ( ä Person 50 Pf .) . Näh . Tagbl .-Vrrl . 11951

Preis :

40 Pfennig die sünfgcspaltcne

Pclitzeile .

Gertrude Johanna ,
'geb . Lazarus , Ehefrau des pract . Arztes

Dr . med . Benno Hermann Laquer , 24 I . 5 M . 29 T .

werden dankend entgegengenommen bei den Herren :

August Engel , TaunnSstraße 4/6 ,
Ohr . Spitz , Bärenstraße 7 , 1 ,
L . D . Jung , Kirchgasse 47 .

Das Wahleomitee

Neroberg - Balin ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 6«s 8i « 833 903 933 1003 1933 noa nss

F . Strasburger ,
Kirchgasse 12 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

ihr
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Photographie
C . 81 . Schiffer

( form . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2 a .

s reich
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Marke : Puglia . . .

do . extra .

Vino di Brindisi

„ di Barletta

Marsala ( sehr

feine Qualität )

Willi . Kölsch
Schuhmacher ,

6 . Elleubogeugasse 6 .

Beiträge zum Wahlsond für die

Candidatur Koepp

per Flasche o . Gl . 60 Pf .,
» » * ", ”
_ - von 1 Mk . an ,

: . - „ 60 Pf . „
: 11230

Feinste Srrstrahm -

Tafelbutter
versendet in Postcollis von 9 Pfd . netto für I
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf - I
Molkerei von

H . M . Horst . Eilsnm i . Ostfrieskand .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellefiberg
’
sche Hof - BucMnickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Friedr . Marburg ,

Wemgrosshandlung , Neugasse 1 .

Proben , welche die aussergewBhn -

liehe Vorzüglichkeit meiner Ital .

Weine gegen jede Concnrrenz er¬

weisen werden , stehen gerne zu

Diensten .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8-d und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9A2;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Dio Scbneilzflge sind fett gedruckt .

dem Leser r
unwandelbares Eintreten für
Kaiser und Reich , konservative
Tendenz , zuverlässigste poli¬

tische Information ,
erschöpfende Belenchtnng aller
wirthschaftlichen und sozialen
Interessen , ausführliche Par -

lamentsberichte , reichhaltiges
Feuilleton , pi ompte Pcrsoual -

nachrichten , Theaterberichte ,
alles Wissenswertste aus
Stadt 11. Land , Wissenschaft
u . Kunst , Berkehr « . Handel ,
eine Sonntagsbeilage für
Belletristik , Vaterländsgc -

schichte u . Landwirthschaft ,
Berloosungstabelle u . A .

Tapeten
von 80 Pf . per Rolle an bis zu den feinsten , Tapeten¬
reste entsprechend billiger , empfehlen 9034

1 . & JF . Suth ,
"
Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 10 .

a weiß , hochroth u . bordeaux ,
■ EM MMM EM f . Bettbezüge , wiedereingetr .

in Carl Mellinger
*»

-------- - Special - Resteaeschäst , Markt -

straße 26,1 . St . 11562

Grötogrundbesitzer

Principe di Frasso - Dentice

San Vito Normanni
in Verbindung gesetzt und empfehle nachstehende Sorten

Kal . Rothwein als äusserst preis würdig :

Für s Vaterland .

Du deutscher Manu , Du freier Mann ,
Kein falscher Schein Dich blenden kann .
Erwäge erst — dann wähle !
Es gilt bei dieser Wahl gar viel .
Dein Sultrlottb steht auf dem Spiel ,
Für das Dein Wort nicht fehle .

Laß deutscher Manu , last freier Mann
Von keinem Thor Dich fechten an .
Sie sind für Deutschlands Schande .
Im Westen lauert schon der Feind ,
Er hat es noch nie gut gemeint
Mit deutschem Rheincsstrande .

Der ächte , deutsche , freie Mann
Gewih kein Opfer scheuen kann

Zur Stärkung deutscher Heere .
(Siebt er so viel für Lust und Tand ,
Warum nicht auch fürs Vaterland ,
Zur Wahrung deutscher Ehre .

O deutscher Manu , bedenke nur .
Der Feind ist längst aus deutscher Spur
Und kennt auch Deutschlands Schwächen
Soivohl , wie Frankreichs Uebermacht ,
Wird zeigen es , erst in der Schlacht ,
Wie sich die Frauken rächen .

Dann fragt er nicht erst nach Partei ,
Ihm ist das Alles einerlei ,
Revanche must er nur ha beit .
Er schon ! nicht Weib , nicht Kind , noch Gut ,
Sein Wahlsprnch beißt : „ Nur deutsches Blut ! "

Daran will er sich laben .

Rothwein
.

I Reichstagswahl
Um den aus meinem Kundenkreise an mich gerichteten |
«sehen entgegenzukommen , habe ich mich mit dem ital .

Man verlange die neu erschienene

Preisliste meines reichhaltigen Weiss - und

Kothwcin lager » ! 11149

„ Mödlirte Zimmer "
,

wlniniC ;
rtityig im Liachvl . - tveri .

die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinenden

Zeitungen , wird mit der sonntäglichen Gratis - Beilage

„ Die Planderstitbe "

herausgcgeben , ein durch seinen pikanten fcttUf tonistifchen
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches
eine angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen Nach¬
richten rasche und zuverlässige Mitthcilnngeu über die
wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in
Artikeln und einer sorgfältig zusammengestellten Tagcs -
geschichte eine ausführliche und objcctive Besprechung
finden . Besondere Berücksichtigung erfährt der lokale und
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermischten
Inhalts bringen alle sonstigen miitheilenswerthen Ereignisse
des täglichen Lebens zur Kenntniß der Leser und des Wetteren
sorgen Heinere wie größere Aussätze für die mamtigfachstc
Unterhaltung . Das Feuilleton enthält die neuesten und
spannendsten Romane und Novellen aus der Feder be¬
liebter Autoren . — Ferner bringt das Blatt täglich Markt -
und Conrs -Depeschcn von allen bedeutenden Han¬
delsplätzen , Verloosungs -Sisten über in - « nd ans -
ländische Wcrthpapiere n . s . w .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Vs . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Postanstalten z » bewirken .

Inserate finden durch das „ Casseler Tageblatt und
Anzeiger " die größte Verbreitung und werden mit nur
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Aufträgen oder
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Attzeiger "

wird täglich früh mit den erste » Posten
versandt .

Caffel , im Juni 1893 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt « nd Anzeiger "
.

p . Fl . ohne 61 . 60 Pf .

„ , , „ „ »

„ 80 »

» b0 „

Der deutsche Mann , der freie Mann ,
Weiß , daß dies ist kein leerer Wahn .
Drum Deutscher sest nur biete

terz , die Hand ,
aterland .

n ....... .......

Adonnements - Gittlndung .

Vierteljährlicher Abonneutentspreis t
Berlin : durch die Post . . . / 8 — Mk . l incl . Bestell -

Berlin : „ „ Zcitungsspe -diteurc7,50 „ lungsgebühr ,
Deutsches Reich und Oesteircich - Ungarn : 7,50 Mk . excl . Be -

stellnngSgebühr . UebrigesAusland mit entsprech . Postanfschlag .
fsy - Einzelne Nummer 10 Pf .

Bestellttttg kann durch jede Postanstalt und jeden

Zeitungsspediteur erfolgen , Juferatenaufträge durch jede
Annoucen - Expedition und d e
Expedition der Norddeutsche » Allgemeinen Zeitung ,

Berlin SW . 48 , Wilhelmstraße 32 .

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
40 . Jahrgang ,

Köln - Düsseldorfer Rhein - Dampfschiffahrt .

Fahrten zu Thal .

Lokal - Dampfschiffahrt Biebrich - Mainz - Biebrich .

An Wochentagen .
Ab Biebrich : Vorm . eoo* 835* 1035* Nachm . 12*5 i *s 2" 3" 4" 5" 6ää 71L»
Ab Mainz : Vorn . 735* S2S* 1135», Nachm . 12*5 1*6 2*5 3*5 4« 5*5 6*5 7*L

An Sonn - und Feiertagen .
Ab Biebrich : Vorm . 885 935 iqss 1135, Nachm . 12*5 l15 l *5 215 2*5 316 3"

410 445 515 545 615 ß45 715 7*5 815.
Ab Mainz : Vorm . 835 SS5 1035 1135, Nachm . 12*5 115 1*5 215 2*5 315 3*5

415 4*5 515 545 615 6*5 715 7*5 815 .

• Nur an Markttagen ; Dienstags und Freitags

Norddeutsche Allgemeine Zeitung
erscheint in Morgen - und Abend -Ausgabe

( wöchentlich 12 Mal ) .
Das Blatt bringt

Geboren . 6 . Juni : dem GärtncrLehülsen Friedrich Wilhelm Un¬

geheuer e . T ., Caroline Hermine Chnstuu . 7 . Jnp : Ve-Eag ohner

Johan » Wilhelm Schioos e. « ., Ernst Ludwig . 8 . Ium : dem

Backsteiumacher Peter Kehl e . T ., Philippme ; dem verstorberien

Zimmermeister Carl Meineck « e T ., Amalie Helene ; _ bent Tag -

löhuer Anton Fiichs e . T ., Antoine Elise . 10 . Juni , dem

Metzgergehülfen Friedrich Carl Kuhn e. T ., Magdalene Fneda

Rosine ; dem Taglöhner Julins Roßmanu e . T ., Josephme

Johanna Henriette . 11 . Juni : dem Chemiker und Hotelbesitzer

Dr . phil . Ludwig Friedrich Roser e. T ., Pauline Elisabeth .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Johann Schreiber IV . zu Mainz und

Caroline Krebs hier . Pract . Arzt Dr . med . Ludwig Alexander

Schaffner hier und Anna Franziska Otto zu Würzburg . Lackuer -

gehülfc Johann Carl Enders zu Dotzheim und Caroline Kristiane
Simon hier . Kaufmann Wilhelm Carl Adolf Weitz hrcr und

Catharine Caroline Luise Barth hier . Diener Fritz Theodor

Heinrich Wilhelm Kollmorgen zu Wesselstorf bet Tessm und

Bertha Wilhelmine Caroline Wilhelms zu Wiek , Kreis Rügen .

Kellner Karl Alt hier und Theresia Bauer hwr ^ Postschaffner

Paul Berkessel hier und Catharine Marx hier . Schneider Carl

Friedrich Müller zu Magdeburg -Neustadt und Luise Mathtlde

Susanne Marie Falk zu Magdeburg -Neustadt .
L . rchelicht . 10 . Juni : Manrergchülse Peter Albert Oppcuhauser

hier mit Cäcilie Emilie Lipsen hier .

Gestorben . 10 . Juni : Henriette , geb . Isselbacher , Wittive des

Gendarmerie -Wachtmeisters Wilhelm Kuhn , 73 I . 11 Ni . 12 T . ,

unverehel . Christine Klitsch , ohne Gewerbe , 54 = 3 . * M . 6 T . ,

Stationsvorsteher a . D . Adam Stößel , 50 3 . 5 M . 17 T . ' Guts¬

besitzer und Kammerherr Adolf Graf von Hompesch aiif Schloß

Wallbnrg , Station Esch in Holland , 58 I . 8 M . 29 T
^

: Komal .

Major z . D . Carl Wilhelm von Reichenau , 68 I . 7 M . 22 T .

11 Juni : Unverehel . Sergeant Hermann Carl Johann Annutsch ,

28 3 4 M . 1 T . ; Johann Heinrich , SFdes Schretnergehulfen

Koiirad Prädanns , 2 I . 9 M . 23 T . ; Carl Anton , S . des

Gemüsehändlers Anton Ebert , 1 3 - 2 M . : Eimlte T . des

Versicherungs -3 » spectors Johannes Schllchtmg , 1 M . 20 T . ,

Wirth Philipp Kröck , 35 I . 4 M . 22 T . ; Emil , S . des Dach¬

deckers Moriz Belz , 8 M . 29 T . ; Carl Georg , S . des Spengler -

gehülfen Georg Klär , 1 3 - 2 M . 20 T . ; Anna Katharine , geb .

Düffel Ehefrau des Rechtsanwalts 3nstizrathS 3ohann Joseph

Fischer von Köln , 60 I . 1 M . 19 T, ; Der » . Schreiner Theodor

Kettner , 64 I . 8 M . 14 T . 12 . Ium : Unverehel . Pflegeschwester

vom Rothen Kreuz Wilhelmine Meta Franziska starke , 24 $

Ban - und Brennholz ,

Balken , Latten , Bretter , Thüren ,

Fenster re . re . versteigern wir morgen

Nachmittag 2 Uhr am Abbruch 4t3

36 . Friedrichstratze 36 .

Beinerner & Berg ,
Auctionatoreu n . Taxatore »«.

'
Au » dr » Eivilstandsregister « der Nachbarorte .

Sonnenberg und Nawdach . Geboren . 21 . Mai : dem Maurer

Philipp Ludwig Kaiser zu Rambach e . « ., Adolph Aiigust .

29 . Mai : dem Tüncher August Guckes zu Rambach e. T ., Wil¬

helmine Lonise . 3 . Juni : dem Landmann Wilhelm Jakob Fischer

zu Rambach e. T ., Emilie Christiane Hedwig . 4 Jum - dein

Maurer Wilhelm Zuber zu Sonnenberg e. T . , Emilie Christiane

Wilhelmiiie . Aufgeboten . Maurergehülse Karl Ludwig Eist «

aus Naurod und Christiane Karoline Henriette Schliuk ans

Rambach . Maurergehülse Philipp Kratz und Karoline Christiane

Henriette Schlink , Beide wohnh . zu Rambach . Verw . Taglohneks

Johann Christian Wieseubornans Sonnenberg und Marte Elmk

Birkenstock , Beide wohnh . zu Wiesbaden . Tünchergehülfe Heiunchk

Wilhelm Dörrhöser aus Sonnenberg und Helene Kuuigund «W

Kropp , wohnh . zu Wiesbadem V

Schierstein . Geboren . 31 . Mai : dem Fuhrmann Johan » Bier - k

bravere . T „ WilhelmineElisabetheBertha . Aufgeboten . 9 . Jum -U

Pract . Arzt Dr . Emil Hermann Johannes Holm , wohnh . iW
Schierstem mit der Wilhelmine Susanne Christine ElisabetheU
Birk , wohnh . zu Wiesbaden . J

Ab Biebrich : so» g" IO15 10« 1" 3“ 50° 722.
Fahrten an Berg .

An Biebrich : 722 922 812 912 93« 722 13° .

Famiiittl - Nachrrchlen .

Au , den Wiesbadener LivUstuudsresistern .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

5J7 5. 0« 681 710 8 817 852»
917 1012 1057» II12 1156 ir - 7
110 205» 258 3S0«f . 07 . 50»
457 5»« 622 622 757» Sil 812

927 1021» 1122
» Bis Cwtel . t Nur Sonnt

Wiesbaden -
Frankfurt

(TauuusbahnJiof )

525* 6»1 7*8* 813 349 922 1Q05
1022* ff 16 H50 12*9* 124
1*0 251 315*f 358 425» 521 622
6*2 C52 ?27* 8*3 851* 91s 957

1058 1122 121$
♦ Von Castel . f Nur Sonnt

537 71* 830 942 1125» 1202
1256 132 227 250*| 457 J40

725 l (i*0» 1] 52
* Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

527 C3S» 9<1 II « 1923« 1250
311 430» 62* 704 828 922

10£ i »t 1022 1122» 1212
* Von Büdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert .

553 823 851 H55 2- 5 612 812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7S5 10SS 158 4S7 722 BL 95«

720 950 1215 205 410 615 7*0
1011"

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

530 745 1015 12*0 337 522 SLi
1015

605* ($57 tz12 8*2 91- 9*2 10*2
1112 H42 1217f 12*7 122 152
222 252 322 352 422 452 522 552
622 ß52 722 752 g22 852 922

955 1010» 1035»
♦ Ab Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Bcausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

g02» 6*2 7*2 812 85’ 92? 957
1027 1057 H57 1232-j- 102 137
207 237 307 337 407 437 507 53V
607 637 707 737 8£7 837 907 920

1022* 1022
• An Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .
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